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Präzisions-Dichtungen für die Hydraulik
Precision Seals for Hydraulics

Elastomer-Dichtungen sind funktionssichernder Bestandteil von 
fluid-technischen Geräten und Systemen. Ihr hoher technischer 
Stand ist das Ergebnis langjähriger Entwicklung und Praxiser-
fahrung in den vielfältigen Sparten des Maschinenbaus. Die An-
wendungen von Hydraulikdichtsystemen reichen von der Bau-
maschine, die unter schwersten Bedingungen bezüglich Druck, 
Temperatur und Medium  arbeiten muss, bis hin zur industriellen 
Wasserhydraulik in Druckübersetzern mit Extremanforderungen 
hinsichtlich Schmierung, Verschleiß und Korrosion.

Parker Hannifin bietet den Herstellern von Hydraulikgeräten ein 
umfassendes Programm an, das auf jahrzehntelanger Erfahrung 
in der Dichtungstechnik beruht. Unser 
anwendungstechnischer Beratungs-
service unterstützt bei der Auswahl 
der passenden Dichtungsgeometrie 
und des geeigneten Werkstoffes. In 
unseren Werkstoff-Labors entwickeln 
wir neue Werkstoffe und modifizieren 
bestehende Compounds für neue Ein-
satzmöglichkeiten. Computergestützte 
Simulations- und Analysemethoden 
ermöglichen die Vorhersage des Funk-
tionsverhaltens und der Lebensdauer 
unserer Produkte und reduzieren so 
Entwicklungszeiten  und -kosten. In 
unserem ausgedehnten Versuchsfeld 
prüfen wir Dichtelemente und -systeme 
unter praxisnahen Bedingungen.

Eine breite Palette von Dichtungsprofi-
len, Werkstoffen und Abmessungen er-
möglicht es dem Konstrukteur, für jede Anwendung das richtige 
Dichtsystem zu finden. Ergänzt wird unser Standard-Programm 
durch eine Fülle von Spezialentwicklungen, die in enger Zusam-
menarbeit mit unseren Kunden entstehen.
Die im vorliegenden Katalog angebotenen Profilreihen be-
rücksichtigen existierende ISO-Normen für Einbauräume von 
Kolbendichtungen, Stangendichtungen und Abstreifern. Die 
gestaltende Mitarbeit von Parker-Ingenieuren in den Normungs-
gremien sichert auch zukünftig die praxisbezogene Auslegung 
dieser Maßreihen.

Ergänzende Informationen zu allen Fragen der Dichtungstechnik 
bieten das Parker „Dichtungshandbuch“ sowie die Software 
„inPHorm – Dichtungslösungen für hydraulische und pneumati-
sche Anwendungen“.

Elastomer seals are functionally reliable components of fl uid 
engineering equipment and systems. Their advanced level of 
sealing technology is the result of many years of development 
and fi eld experience gained in the various sectors of mechanical 
engineering. Hydraulic sealing systems are used in a wide range 
of different applications, from construction machinery, which has 
to perform under toughest pressure, temperature and media 
conditions, all the way to industrial water hydraulics in pressure 
intensifi ers operating under extreme requirements with regard to 
lubrication, wear and corrosion. 

Parker Hannifi n offers a comprehensive product range to manuf-
acturers of hydraulics equipment, based on decades of experi-

ence in sealing technology. Our appli-
cation engineering consulting service 
assists customers with the selection of 
the suitable seal geometry and optimum 
compound. Our compound labs deve-
lop new materials and modify existing 
compounds for new areas of applica-
tion. Computer-aided simulation and 
analytical tools allow us to predict the 
functional performance characteristics 
and service life of our products, thus 
reducing development times and costs. 
Our extensive physical lab facilities are 
used for testing sealing elements and 
systems under conditions resembling 
their use in the fi eld.  

An extensive portfolio of sealing profi -
les, compounds and dimensions enab-
les design engineers to fi nd the suitable 

sealing system for any application. Our standard range is com-
plemented by a host of special developments, created in close 
collaboration with our customers.
The profi le series presented in this catalogue consider existing 
ISO standards for installation spaces of piston seals, rod seals 
and wipers. The concrete contributions which Parker engineers 
continually make through their membership in respective stan-
dardisation committees ensure that the dimensional standards 
established for these series conform to fi eld requirements, now 
and in future.    

For supplementary information regarding any sealing technology 
question, please consult Parker’s “Sealing Handbook“ and „in-
PHorm – Sealing Solutions for Hydraulic and Pneumatic Applica-
tions“ software.

Wir „simulieren“ den Ernstfall
Numerical simulation, or: what if?
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Unsere Dichtungen dürfen nur in den in unseren Unterlagen 
ange gebenen Anwendungsgrenzen bezüglich Ver träg lich keit 
mit Kon takt me dien, Drücken, Temperatur, Lagerdauer ver-
wen det werden. Der Einsatz außerhalb der vor ge gebenen 
An wen dungs gren zen oder die Verwechslung mit an de ren 
Materialien kann zu Schäden an Leben, Umwelt und Anlagen 
führen.

Die Prospektangaben beruhen auf den Erkenntnissen jahr zehn te -
lan ger Erfahrungen in der Herstellung und Anwendung von Dicht -
elemen ten. Trotz aller Erfahrung können unbekannte Faktoren beim  
praktischen Einsatz von Dichtungen allgemeingültige Aus sa gen 
erheb lich einschränken, so dass die hier gegebenen Vor schläge 
nicht allgemein verbindlich sind.

Wir behalten uns das Recht vor, Konstruktionsänderungen ohne 
vorherige Ankündigung vorzunehmen.

Prototypen und Muster werden aus Versuchsformen oder -vor-
rich tun gen hergestellt. Die folgende Serienfertigung kann, wenn 
nicht ausdrücklich Gegenteiliges vereinbart, verfahrenstechnisch 
von der Prototypenfertigung abweichen.

Die Liefergarantie (Werkzeug-Verfügbarkeit) auf einzelne Ab mes -
sungen unseres Produktionsprogrammes ist auf einen Zeitraum 
von 7 Jahren beschränkt.

Alle Rechte bei Parker Hannifin GmbH. Auszüge nur mit Ge neh -
migung. Änderungen vorbehalten.

Alle früheren Unterlagen sind mit dem Erscheinen dieses 
Kata loges ungültig.

Qualitäts-Systeme 
Durch  die  Zertifizierungen  nach ISO/TS 16949, ISO 9001 bzw. 
ISO 9002 (je nach  Fertigungsbetrieb)  sind  die  Betriebe  zuver-
lässige Partner für den Automobilbau und andere Industriezwei-
ge mit hohen Qualitätsanforderungen.

Quality Systems 
Certification in accordance with ISO/TS 16949, ISO 9001 resp. 
ISO 9002 (according to location) ensures that the manufacturing 
sites are reliable partners for the automobile and other areas of 
industry with exacting quality requirements.

Our seals may only be used within the application pa rameters 
stated in our documents as regards compatibility with con-
tact media, pressures, temperatures and time of storage. 
Ap pli ca tion or use outside of the specified ap pli ca tion pa-
rameters as well as the selection of different com pounds 

by mistake may result in damage to life, the environment and/or 
equipment and facilities.

The information contained in our publications is based on know-
how developed over decades of experience in the manufacturing 
and application of seals. Despite this experience, unknown factors 
arising out of the practical application of seals may considerably 
affect the overall applicability of this information in such a way that 
the rec ommen dations provided herein are not to be considerad 
generally binding.

We reserve the right to make design modifications without prior 
notification.

Prototypes and samples are produced from experimental molds. 
The subsequent series production may differ in production tech-
niques from the prototype production unless specific agreement 
to the contrary was reached beforehand.

The delivery guarantee (availability of molds) for individual di men -
sions of our range of products is limited to a period of 7 years.

All rights reserved by Parker Hannifin GmbH. Extracts may only 
be taken with permission. Modification rights reserved.

This edition supercedes all prior documents.

Verträglichkeit von Dich tungen und 
Betriebs- bzw. Reinigungsmedien
Die Vielfalt der im Serieneinsatz von fluidischen Geräten wirk-
samen Be triebs pa rameter und deren Einwirkung auf Dichtungen 
macht eine Funk ti onsfreigabe unter Feldbedingungen durch den 
Gerä te hers tel ler unverzichtbar.

Die ständige Ausweitung des Angebots an neuen Medien für den 
Einsatz als Hydrauliköle, Schmierstoffe und Rei nigungsflüs s-
igkei ten gibt zudem Anlass, auf deren Verträglichkeit mit den zur 
Zeit in Anwendung befindlichen Dich tungs elasto me ren besonders 
hinzu wei sen.

Die in den Basismedien enthaltenen Ad ditive, welche zur Ver bes -
se rung bestimmter Gebrauchseigenschaften beigemischt werden, 
kön nen die Verträglichkeitseigenschaften von Dich tungs mate rialien
ver ändern.

Es ist deswegen unerlässlich, dass vor dem Serieneinsatz eines mit 
unseren Dichtungen ausgerüsteten Produkts werksseitig und/oder 
durch Feldversuche die Dichtungsverträglichkeit der von Ihnen 
zu gelas se nen oder spezifizierten Betriebs- und Rei nigungsme dien 
über prüft wird.

Wir bitten um Beachtung dieses Hinweises, da wir als Dich tungs -
hers tel ler grundsätzlich nicht in der Lage sind, alle Bedingungen 
der Endanwendung zu simulieren und die Zusammensetzung der 
ein ge setz ten Betriebs- und Reinigungsmittel zu kennen.

Betrachten Sie bitte diese Information als Ausdruck unserer stän-
digen Anstrengungen, unseren Kunden bestmöglichen Liefer- und 
Be ra tungs ser vice zu bieten.

Compatibility of Seals and 
Operating Media / Cleansing Agents
Due to the great diversity of operational parameters affecting fluidic 
devices and their impact on seals, it is absolutely imperative that 
manufacturers of these devices release seals for functional and 
operational suitability under field conditions.

Furthermore, in view of the consistent increase of newly available 
media used as hydraulic oils, lubricants, and cleansing agents, 
special attention is invited to the aspect of compatibility with sealing 
elastomers currently in use.

Additives contained in base media in order to enhance certain 
functional characteristics may affect compatibility characteristics 
of sealing materials.

For this reason, it is imperative that any product equipped with 
our seals be tested for compatibility with operational media or 
cleans ing agents approved or specified by you either at your plant 
or by means of field tests prior to any serial application.

We kindly ask you to comply with this notice since, as a man ufac -
tur er of seals, we are not in a position, as a matter of principle, to 
perform simulations regarding any and all conditions present in the 
final application nor of knowing the composition of the operational 
media and cleansing agents used.

Please regard this information as a manifestation of our continual 
endeavour to provide optimum delivery and consulting services 
to our customers.
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Worldwide Service / Trading Subsidiaries and Distributors
Service weltweit / Niederlassungen und Vertretungen

Argentinien
Parker Hannifi n Argentina SAIC
Stephenson 2711
1667 Tortuguitas-Malvinas Arg.
Buenos Aires
Telefon (+54) 11 47 52 - 41 29
Telefax (+54) 11 47 52 - 37 04

Australien
Parker Hannifi n Australia Pty. Ltd.
9 Carrington Road
2154 (NSW) Castle Hill
Telefon (+61) 2 - 96 34 77 77
Telefax (+61) 2 - 98 42 51 11

Belgien
Parker Hannifi n SA NV
Parc Industriel Sud, Zone II
15, Rue du Bosquet
1400 Nivelles
Telefon (+32) 67 - 28 09 00
Telefax (+32) 67 - 28 09 99

Brasilien
Parker Hannifi n do Brasil
Industria e Comercia Ltda.
Via Anhanguera, Km 25,3
05276-977 Sao Paulo / SP
Telefon (+55) 11 - 39 17 - 10 99
Telefax (+55) 11 - 39 17 - 08 17

China
Parker Hannifi n Hong Kong Ltd.
Beijing Offi ce 
Suite B9-B11, 21/Fl., West Wing
Han Wei Plaza
No.7 Guang Hua Road
Beijing 100004
Telefon (+86) 10 - 65 61 - 05 20 - 5
Telefax (+86) 10 - 65 61 - 05 26 - 7

Parker Hannifi n Hong Kong Ltd.
Shanghai Offi ce
Rm. 1101, Peregrine Plaza
1325 Huai Hai Road (M)
Shanghai 200030
Telefon (+86) 21 - 64 45 93 39
Telefax (+86) 21 - 64 45 97 17

Dänemark
Polar Seals A/S
Bjergvangen 2
3060 Espergaerde
Telefon (+45) 49 12 17 00
Telefax (+45) 49 12 17 01

Deutschland
Parker Hannifi n GmbH & Co. KG
Prädifa - Packing Division
Postfach 1641
74306 Bietigheim-Bissingen
Telefon (+49) 7142 - 351-0
Telefax (+49) 7142 - 351-293

Finnland
Tiivistekeskus Oy
Mäkituvantie 5
01510 Vantaa
Telefon (+358) 9 - 82 77 71
Telefax (+358) 9 - 82 77 72

Frankreich
Parker Hannifi n SA
17 Rue des Buchillons
ZI du Mont-Blanc - BP.524
74112 Annemasse-Cédex
Telefon (+33) 4 - 50 87 80 80
Telefax (+33) 4 - 50 87 80 76

Griechenland
K Stamatiadis - E. Amplianitis S.A.
Serron Street 90
10441 Athen
Telefon (+30) 10 - 5 15 11 11
Telefax (+30) 10 - 5 15 11 12

KE.MH.S.S.A. Arvanitozissi & 
Co.E.E.
M. Alexandrou Street 105
10435 Athen
Telefon (+30) 10 - 3 42 37 77
Telefax (+30) 10 - 3 42 37 77

Grossbritannien
Parker Hannifi n plc
Seal Group
Parkway, Globe Park
Marlow, Bucks SL7 1YB
Telefon (+44) 16 28 - 40 40 88
Telefax (+44) 16 28 - 40 40 89

Ceetak Ltd.
1 Napier Road
Bedford MK41 0QR
Telefon (+44) 12 34 - 32 79 01
Telefax (+44) 12 34 - 32 79 09

Hong Kong
Parker Hannifi n Hong Kong Ltd.
8/F Kin Yip Plaza
9 Cheung Yee Street
Cheung Sha Wan, Kowloon
Telefon (+852) 24 28 80 08
Telefax (+852) 24 80 42 56

Indien
Parker Hannifi n India Private Ltd.
Plot EL-26, MIDC,
TTC Industrial Area
Mahape, Navi Mumbai 400 701
Telefon (+91) 22 - 55 90 70 81
Telefax (+91) 22 - 55 90 70 80

Israel
AZMA Co. Ltd.
4. Beit Alfa Street
67219 Tel-Aviv
Telefon (+972) 3 - 5 61 73 34
Telefax (+972) 3 - 5 61 32 76

Italien
Parker Hannifi n S.p.A.
Via Priv. Archimede, 1
20094 Corsico (Mi)
Telefon (+39) 02 - 4 51 92 - 1
Telefax (+39) 02 - 4 47 93 40
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Worldwide Service / Trading Subsidiaries and Distributors

Seals

Japan
Parker Hannifi n Japan Ltd.
Osaka Sales Offi ce
No.2 Tani Bldg.
1-4-25, Nishi-Miyahara,
Yodogawa-Ku
Osaka 532-0004
Telefon (+81) 6 - 48 07 - 32 88
Telefax (+81) 6 - 48 07 - 32 99

Korea
Parker Korea Ltd.
777 Jung-Ri
Dongtan-Myeon, Hwaseong-City
Kyunggi-Do, 445-813, Korea
Telefon (+82) 31 - 37 92 33 5/7
Telefax ( +82) 31 - 37 92 34 9

Luxemburg
Friederich-Hydropart S.A.R.L.
Case Postale 38
3801 Schiffl ange
Telefon (+352) 54 52 44
Telefax (+352) 54 52 48

Malaysia
Parker Hannifi n Malaysia
16B Jalan SS21/35
Damansara Utama
47400 Petaling Jaya
Selangor, Malaysia
Telefon (+60) 3 - 7 19 21 34
Telefax (+60) 3 - 7 17 24 54

Niederlande
Parker Hannifi n B.V.
Edisonstraat 1
P.O. Box 340
7570 AH Oldenzaal
Telefon (+31) 5 41 - 58 50 00
Telefax (+31) 5 41 - 58 54 59

B. V. Profi ltra
Techn. Handel en Industrie
Meerpalweg 4
1300 BB Almere
Telefon (+31) 36 53 - 2 42 28
Telefax (+31) 36 53 - 2 42 68

Norwegen
Otto Olsen A/S
Nesgaten 19, Postboks 44
2001 Lillestrom
Telefon (+47) 6 - 3 89 08 00
Telefax (+47) 6 - 3 89 08 99

Österreich
Kurt Koller
IZ-N.Ö. Süd, Str. 1 Obj.56
2355 Wiener Neudorf
Telefon (+43) 22 36 - 6 22 08/9
Telefax (+43) 22 36 - 6 22 08 85 

Polen
Parker Hannifi n Sp. z o.o.
ul. Parowcowa 8B
02 - 445 Warsaw
Telefon (+48) 22 - 8 63 49 42/43
Telefax (+48) 22 - 8 63 49 44

Portugal
Parker Hannifi n Portugal, LDA
Travessa da Bataria,
184-R/C Dto.e 1 Esq.
4450-625 Leca da Palmeira
Telefon (+351) 22 - 9 99 73 60
Telefax (+351) 22 - 9 96 15 27

Schweden
Parker Hannifi n Sweden AB
Box 8314
16308 Spanga
Telefon (+46) 8 - 59 79 50 00
Telefax (+46) 8 - 59 79 51 10

Tätringen Tekniska AB
Vargmötesvägen 1. A
186 30 Vallentuna
Telefon (+46) 8 - 51 17 37 50
Telefax (+46) 8 - 51 17 37 60

Schweiz
Maag Technic AG
Sonnentalstrasse 8
8600 Dübendorf
Telefon (+41) 1 - 8 24 91 91
Telefax (+41) 1 - 8 21 59 09

Singapur
Parker Hannifi n Singapore Pte. 
Ltd.
No. 11, 4th Chin Bee Road
Jurong Town
Singapur 619702
Telefon (+65) 2 61 52 33
Telefax (+65) 2 65 51 25

Slowakische Republik
siehe / see Republica Ceca

Spanien
Parker Hannifi n Espana S.A.
Parque Industrial Las Monjas
Calle de las Estaciones, 8
28850 Torrejon de Ardoz
(Madrid)
Telefon (+34) 91 - 6 75 73 00
Telefax (+34) 91 - 6 75 77 11

Parker Hannifi n Espana S.A.
C/Enginy 6, Nave 8
Poligono La Post
08850 Gava (Barcelona)
Telefon (+34) 93 - 6 35 51 76
Telefax (+34) 93 - 6 35 51 77

Südafrika
Parker Hannifi n Africa Pty Ltd.
Parker Place
10, Berne Avenue
Aeroport, Kempton Park
Telefon (+27) 11 - 3 92 72 80
Telefax (+27) 11 - 3 92 72 13

Taiwan
Parker Hannifi n Taiwan Co. Ltd.
No. 40, Wu Chiuan 3rd Rd.
Wuku Industrial Park
Taipei County 248, Taiwan, R.O.C.
Telefon (+886) 2 - 22 98 89 87
Telefax (+886) 2 - 22 98 89 82

Tschechische Republik
Parker Hannifi n s.r.o.
Podebradská 1005
28912 Sadská
Telefon (+420) 3 25 - 55 51 11
Telefax (+420) 3 25 - 55 51 12

Parker Hannifi n s.r.o.
Dopravaku 723
184 00 Prague 8
Telefon (+420) 2 - 83 08 52 21
Telefax (+420) 2 - 83 08 53 60

Türkei
Hidroser Hidrolik - Pnömatik
Ekipmalan San. Ve Tic. A.S.
5. Bölge SB Bulvari No.111
34900 Büyükcekmece - Istanbul
Telefon (+90) 2 12 - 8 86 72 70
Telefax (+90) 2 12 - 8 86 69 35

Ungarn
Parker Hannifi n Corporation
Budapest Representation Offi ce
Vezer u. 156-158
1148 Budapest
Telefon (+36) 1 - 2 52 81 37
Telefax (+36) 1 - 2 52 81 29

USA
Parker Hannifi n Corporation
2220 South 3600 West
P.O. Box 305 05
Salt Lake City, Utah 84 119
Telefon (+01) 8 01 - 9 72 30 00
Telefax (+01) 8 01 - 9 77 67 03
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Dichtungsprogramm
Range of Seals

Die o.g. Einsatzgrenzen sind gültig für Standardwerkstoffe und Einsatz in 
Standard-Medien.
Detaillierte Informationen entnehmen Sie bitte der entsprechenden Katalogseite 
des Dichtungsprofils.

Working data stated above are valid for standard materials and use in 
standard media.
For more detailed information, please consult the respective catalogue 
pages for the seal profile.
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Seals

Stangendichtungen
Rod Seals

Stangendichtungen
Rod Seals
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–40/+100

–40/+100

–30/+100

–30/+100

–30/+100

–30/+100

–20/+80

–20/+100

16

16

16

400

315

350

350

500

500

400

400

250

315

16

500

EP

EU

EV

GC

JA

M0

M2

M3

M5

OD

ON

Q3

R3

Z9

ZJ •
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Dichtungsprogramm
Range of Seals
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Anwendungen
Application

Einsatzgrenzen (mit Standard-WS)
Working data (with standard comp.)
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Application

Einsatzgrenzen (mit Standard-WS)
Working data (with standard comp.)

Seals

Kolbendichtungen
Piston Seals

Kolbendichtungen
Piston Seals

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

0,5

0,5

0,5

4,0

0,5

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

0,5

–35/+110

–25/+100

–25/+80

–30/+100

–40/+100

–30/+80

–35/+80

–35/+80

–30/+80

–30/+80

–30/+80

–35/+80

–30/+80

–35/+80

–30/+80

–35/+110

400

160

16

350

500

16

16

10

12

12

16

16

16

16

350

300

•

•

B7

C2

C2

CP

D1

DK
(NBR)

DK
(PUR)

DL

DP

DE

E4
(NBR)

E4
(PUR)

EK
(NBR)

EK
(PUR)

GD

KR

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

0,5

0,5

0,5

1,0

4,0

4,0

4,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

0,1

0,1

0,1

0,5

0,5

0,5

–30/+100

–40/+100

–40/+100

–40/+100

–30/+80

–30/+100

–30/+100

–30/+110

–20/+80

–30/+80

–30/+80

–20/+80

–35/+80

–20/+100

–20/+100

–20/+100

–30/+60
–30/+80

–30/+100

–35/+100

–30/+60
–30/+80

–30/+100

400

500

250

500

16

400

400

500

12

16

16

16

16

500

500

1500

315
250
160

400

400
315
250

KU

M4

NG

N0

OA

OE

OG

OK

PZ

Z5

Z7

Z8
(NBR)

Z8
(PUR)

ZC

ZP

ZQ

ZS

ZW

ZX

•

•

•

Die o.g. Einsatzgrenzen sind gültig für Standardwerkstoffe und Einsatz in 
Standard-Medien.
Detaillierte Informationen entnehmen Sie bitte der entsprechenden Katalogseite 
des Dichtungsprofils.

Working data stated above are valid for standard materials and use in 
standard media.
For more detailed information, please consult the respective catalogue 
pages for the seal profile.
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Dichtungsprogramm
Range of Seals
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Application

Einsatzgrenzen (mit Standard-WS)
Working data (with standard comp.)
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Anwendungen
Application

Einsatzgrenzen (mit Standard-WS)
Working data (with standard comp.)

Seals

Abstreifringe
Wipers

Führungselemente
Guiding Elements

PTFE-Stützringe
PTFE Back-up-rings

PU-O-Ringe
PU O-Rings

Flanschdichtungen
Flange Seals

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

2,0

2,0

2,0

2,0

2,0

4,0

2,0

2,0

2,0

4,0

2,0

–35/+100

–35/+110

–35/+100

–35/+100

–20/+100

–35/+100

–35/+100

–35/+100

–35/+100

–35/+100

–35/+100

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

A1
(NBR)

A1
(PUR)

A2

A5

A6

AD

AF

AG

AM

AT

AY

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

5,0

5,0

5,0

5,0

5,0

–40/+100

–100/+200

–100/+200

–30/+100

–50/+130

–

–

–

–

–

F1

F2

F3

FP

FR •

•

•

•

 –

–

–

–150/+225

–150/+225

–150/+225

–

–

–

XA

XB

XC

•

•

•

•

•

0,5

0,5

–35/+100

–35/+80

600

600

V1

V1

•

•

•

 –

–

–30/+100

–35/+110

315

600

V2

OV

•

Die o.g. Einsatzgrenzen sind gültig für Standardwerkstoffe und Einsatz in 
Standard-Medien.
Detaillierte Informationen entnehmen Sie bitte der entsprechenden Katalogseite 
des Dichtungsprofils.

Working data stated above are valid for standard materials and use in 
standard media.
For more detailed information, please consult the respective catalogue 
pages for the seal profile.
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Dichtungsprogramm
Range of Seals
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Anwendungen
Application

Einsatzgrenzen (mit Standard-WS)
Working data (with standard comp.)
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Anwendungen
Application

Einsatzgrenzen (mit Standard-WS)
Working data (with standard comp.)

Die o.g. Einsatzgrenzen sind gültig für Standardwerkstoffe und Einsatz in 
Standard-Medien.
Detaillierte Informationen entnehmen Sie bitte der entsprechenden Katalogseite 
des Dichtungsprofils.

Working data stated above are valid for standard materials and use in 
standard media.
For more detailed information, please consult the respective catalogue 
pages for the seal profile.

Seals

Dämpfungsringe
Cushioning Seals

Flexiseals® – federunterstützte PTFE-Dichtungen
Flexiseals® – Spring loaded PTFE Seals

Rotordichtungen
Rotary Seals

Dichtsysteme für Trennkolben
Sealing Systems for Dual Media

Dichtsystem für Wasserpumpen
Sealing System for Water Pumps

•

•

1,0

1,0

–30/+80

–20/+80

16

16

V6

PP

•

•

•

•

•

•

0,2

0,2

0,2

0,2

1,0

0,5

–35/+80

–30/+100

–30/+100

–30/+60
–30/+80
–30/+100

–30/+100

–35/+100

20

20

40

400
315
250

300

500

C1

C5

C9

KA

OR

RS

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

4,0
(drehend/
rotating)

–

15,0

15,0

–

–

–

–

–

–

–150/+225

–150/+225

–150/+225

–150/+225

–150/+225

–150/+225

–150/+260

–150/+260

–150/+260

–150/+260

350

350

350

350

350

350

800

800

800

800

JD

JR

JS

JK

JF

JG

JB

JC

JE

JH

• 3,0 –30/+80350KS

•

•

•

2,0

2,0

2,0

+80

+80

+100

250

80

–

W1

W2/
W3

W7
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Dichtsysteme in der Anwendung

Anwendungen
Application

Dichtsystem (Beispiel)
Sealing system (example)

Sealing systems in typical applications

Seals

Mobilhydraulik / Mobile hydraulics

Bagger /
Excavator

Schauffellader/
Wheel loader

Planierraupe/
Bulldozer

Bagger-Lader/
Backhoe

Gabelstapler/
Fork lift
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Dichtsysteme in der Anwendung

Anwendungen
Application

Dichtsystem (Beispiel)
Sealing system (example)

Sealing systems in typical applications

Seals

Mobilhydraulik / Mobile hydraulics

Industriezylinder/
Industrial cylinder

Werkzeugmaschine/
Machine tool

Spritzgussmaschine/
Injection moulding machine

C1

Kompaktlader/
Skid steer

Stationärhydraulik / Stationary hydraulics
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Standard-Dichtungswerkstoffe nach Anwendung

Medium Gummiwerkstoffe Thermopl.
Elastomere

Thermoplaste

Das Parker Werkstoffprogramm umfaßt sowohl metall- als auch gewebeverstärkte Werkstoffe. Die Medienverträglichkeit gilt hier entsprechend der Standardwerkstoff-
Tabelle. Es gelten für alle Anwendungen die in den folgenden Werkstofftabellen vorgegebenen Temperaturgrenzen.

 * Im Einzelfall zu prüfen.
 ** Wird momentan geprüft.
 *** Der Werkstoff kommt in der entsprechenden Anwendung üblicherweise nicht zum Einsatz.

Duroplaste PTFE

Seals

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

Mineralöl
N8605
N3578 N3573 V3681 n.rel.*** –

P5008 
P5001

W5019 
W5059 
W5007 W5001 W5035 Q5029 Q5037 Polon® 052

Synthetische Ester (HEES) * * * n.rel.*** – P5001 * W5001 W5035* Q5029 Q5037 Polon® 052

Native Ester (Rapsöle HETG)

N3578 N3573 V3681 n.rel.*** – P5001

W5019 
W5059 
W5007 W5001 W5035* Q5029 Q5037 Polon® 052

Polyalkylenglykole (HEPG) * N3573 V3681 n.rel.*** – * * * – Q5029 Q5037 Polon® 052

Polyalfaolefi ne (PAO)
N8605 
N3578 N3573 V3681 n.rel.*** – P5001

W5019 
W5059 
W5007 W5001 W5035 Q5029 Q5037 Polon® 052

Ölhydraulik

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

HFA / HFB N3578 N3573 * n.rel.*** –
P5000
P5001

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035 Q5029 Q5037 Polon® 033

HFC N3578 N3573 * n.rel.*** – P5500

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035* Q5029 Q5037 Polon® 033

HFD – – * n.rel.*** * * * * * – – Polon® 033

Brauchwasser N3578 N3573 V8620 n.rel.*** E3676 P5001

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035 Q5029 Q5037 Polon® 033

Schwer entflammbare Medien und Wasserhydraulik

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

Ölfreie Luft, 
Inititalfettung mit: 
mineralölbasischen Zusätzen

N3571
N3578
N3580 N3573 V3681 n.rel.*** –

P5007
P5070
P5010
P5008

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035 n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

synthetischen Zusätzen * * V3681 n.rel.*** – P5070*

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035 n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

anderen Funktionszusätzen * * * n.rel.*** * * * * * n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Pneumatik

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

Starke Säuren – – * V3819 * P5500 – – – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Starke Laugen – – – V3862 E3676 P5500 * * – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Ether/Ester – – – V3819 * –
W5019*
W5059* – – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Ketone – – – V3819 E3676 * – – – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Polare Lösungsmittel – – – V3819 E3676 P5500 – * – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Unpolare Lösungsmittel – – * V3819 – P5008
W5019
W5059* * W5035 n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Heißwasser/Dampf N3578 N3573 V8620 V3819 E3676
P5000
P5500 – W5001 – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Amine – – – V3862 * P5500 * * – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Starke Oxidantien – – * V3862 * – – – – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Chemieanlagen
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Standard sealing compounds according to application

The Parker range of compounds comprises metal as well as frabric-reinforced compounds and materials. Media compatibility in this context applies in accordance with 
the table of standard compounds. For all applications, the temperature limits stated in the following tables of compounds apply.

 * To be tested in each individual case.
 ** Is currently being tested.
 *** The compound is normally not used in the respective application.

Medium Rubber compounds Thermopl.
elastomers

Thermoplastics Duroplastics PTFE

Seals

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

Mineral oil
N8605 
N3578 N3573 V3681 n.rel.*** –

P5008 
P5001

W5019 
W5059 
W5007 W5001 W5035 Q5029 Q5037 Polon® 052

Synthetic ester (HEES) * * * n.rel.*** – P5001 * W5001 W5035* Q5029 Q5037 Polon® 052

Native esters (rape seed oils 
HETG) N3578 N3573 V3681 n.rel.*** – P5001

W5019 
W5059 
W5007 W5001 W5035* Q5029 Q5037 Polon® 052

Polyalcyleneglycoles (HEPG) * N3573 V3681 n.rel.*** – * * * – Q5029 Q5037 Polon® 052

Polyalfaolefi nes (PAO)
N8605 
N3578 N3573 V3681 n.rel.*** – P5001

W5019 
W5059 
W5007 W5001 W5035 Q5029 Q5037 Polon® 052

Oil hydraulics

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

HFA / HFB N3578 N3573 * n.rel.*** –
P5000
P5001

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035 Q5029 Q5037 Polon® 033

HFC N3578 N3573 * n.rel.*** – P5500

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035* Q5029 Q5037 Polon® 033

HFD – – * n.rel.*** * * * * * – – Polon® 033

Water N3578 N3573 V8620 n.rel.*** E3676 P5001

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035 Q5029 Q5037 Polon® 033

Fire resistant pressure fluids and water hydraulics

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

Oilfree air, initial lubrication with: 
mineral oil based additives

N3571
N3578
N3580 N3573 V3681 n.rel.*** –

P5007
P5070
P5010
P5008

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035 n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

synthetic additives * * V3681 n.rel.*** – P5070*

W5019
W5059
W5007 W5001 W5035 n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

other functional additives * * * n.rel.*** * * * * * n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Pneumatics

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

Strong acids – – * V3819 * P5500 – – – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Strong lyes – – – V3862 E3676 P5500 * * – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Ethers/Esters – – – V3819 * –
W5019*
W5059* – – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Ketones – – – V3819 E3676 * – – – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Polar solving agents – – – V3819 E3676 P5500 – * – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Non polar solving agents – – * V3819 – P5008
W5019
W5059* * W5035 n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Hot water/vapour N3578 N3573 V8620 V3819 E3676
P5000
P5500 – W5001 – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Amines – – – V3862 * P5500 * * – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Strong oxydants – – * V3862 * – – – – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

Chemical plants
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Standard-Dichtungswerkstoffe nach Anwendung

Medium Gummiwerkstoffe Thermopl.
Elastomere

Thermoplaste

Das Parker Werkstoffprogramm umfaßt sowohl metall- als auch gewebeverstärkte Werkstoffe. Die Medienverträglichkeit gilt hier entsprechend der Standardwerkstoff-
Tabelle. Es gelten für alle Anwendungen die in den folgenden Werkstofftabellen vorgegebenen Temperaturgrenzen.

 * Im Einzelfall zu prüfen.
 ** Wird momentan geprüft.
 *** Der Werkstoff kommt in der entsprechenden Anwendung üblicherweise nicht zum Einsatz.

Duroplaste PTFE

Seals

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

FDA N0508* * V3880* – * P5500** n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

BGA – – – – – P5500* n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** –

KTW-Freigabe N3854 – – – E3676 P5500** n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** –

NFS-Freigabe * – – – – – n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** –

WRC-Freigabe – – – – * – n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** –

Nahrungsmittelanlagen (Bedarfsmittelgegenstände)

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

auf Mineralölbasis
N8605
N3578*

N8557
N3573* V3681 n.rel.*** – P5001

W5019 
W5059 W5001 – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

auf Bremsfl üssigkeitsbasis 
(DOT 4) – – – n.rel.*** E3676 –

W5019
W5059 * – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

auf Silikonölbasis (DOT 5) * * – n.rel.*** * *
W5019
W5059 W5001 – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Zentralhydraulikflüssigkeiten

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

Otto-Kraftstoff nach EN228 N3570 * V3681 n.rel.*** – P5008*
W5019
W5059 W5001 * n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Flex Fuels (M15-M85) * * – n.rel.*** – –
W5019*
W5059 n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Diesel-Kraftstoff nach EN560 N3570 N3573 V3681 n.rel.*** – P5008*
W5019
W5059 W5001 W5035 n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Diesel-Kraftstoff auf 
Basis nachwachsender 
Rohstoffe

* * V3681 n.rel.*** –
P5000*
P5001* * * * n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Kraftstoffsysteme

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

R134a (im Kfz) N3578 N3573 * n.rel.*** * * n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

H-FCKW * * – n.rel.*** – * n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Klimaanlagen
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Standard sealing compounds according to application

The Parker range of compounds comprises metal as well as frabric-reinforced compounds and materials. Media compatibility in this context applies in accordance with 
the table of standard compounds. For all applications, the temperature limits stated in the following tables of compounds apply.

 * To be tested in each individual case.
 ** Is currently being tested.
 *** The compound is normally not used in the respective application.

Medium Rubber compounds Thermopl.
elastomers

Thermoplastics Duroplastics PTFE

Seals

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

FDA N0508* * V3880* – * P5500** n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** Polon® 001

BGA – – – – – P5500* n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** –

KTW-approval N3854 – – – E3676 P5500** n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** –

NFS-approval * – – – – – n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** –

WRC-approval – – – – * – n.rel.*** – n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** –

Nutritional equipment

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

on mineral oil base
N8605
N3578*

N8557
N3573* V3681 n.rel.*** – P5001

W5019 
W5059 W5001 – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

on brake fl uid base 
(DOT 4) – – – n.rel.*** E3676 –

W5019
W5059 * – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

on silicon oil base (DOT 5) * * – n.rel.*** * *
W5019
W5059 W5001 – n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Central hydraulic systems

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

Internal combustion fuels 
(acc. to EN228) N3570 * V3681 n.rel.*** – P5008*

W5019
W5059 W5001 * n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Flex Fuels (M15-M85) * * – n.rel.*** – –
W5019*
W5059 n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Diesel fuels acc. to EN560 N3570 N3573 V3681 n.rel.*** – P5008*
W5019
W5059 W5001 W5035 n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Diesel fuels based on sustainable 
raw materials * * V3681 n.rel.*** –

P5000*
P5001* * * * n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Fuel systems

NBR HNBR FKM FFKM EPDM PUR PA POM PEE Phenolharz Polyesterharz PTFE

R134a (in automobiles) N3578 N3573 * n.rel.*** * * n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

H-FCKW22 * * – n.rel.*** – * n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** n.rel.*** Polon® 033

Air conditioning equipment
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Werkstoffe für die Fluidtechnik
Elastomer-
basis

Bez. Shore
Härte
   A1)

Farbe Temperaturbereich
             ( ˚C)2)

–           +3)          kurz5)

Bemerkungen Medienverträglichkeit / Einsatzgebiete

Für spezielle Anforderungen sind Sonderwerkstoffe erhältlich. Bitte wenden Sie sich an unsere Anwendungstechniker.
1) Härteangaben sind Durchschnittswerte, gemessen an 6 mm dicken Normproben nach DIN 53505. An Fertigteilen kann meist nur die Mikrohärte (IRHD) gemessen 

werden, was zu abweichenden Werten führt.
2) Die angegebenen Minustemperaturen gelten nur als allgemeine Richtlinien, da die Funktion in der Kälte von der Art der Dichtung, den Einsatzbedingungen und der 

Beschaffenheit der umgebenden Metallteile abhängt. Die angegebenen Plustemperaturen können überschritten werden, jedoch wird die Betriebsdauer dadurch 
entsprechend verkürzt. Beim Einsatz von aggressiven Medien kann sich die angegebene Temperaturbeständigkeit erheblich verringern.

3)  Abhängig vom Einsatzfall.
4)  Elastomerbasis nach ISO 1629 bzw. ASTM D1418.
5)  Lebensdauer kann sich signifikant verkürzen, da diese Temperatur über die für den Werkstoff maximal zulässige Gebrauchstemperatur hinausgeht.

Seals

Ethylen-
Propylen-
Kautschuk
(EPDM)

E8608 60±5 schwarz 50 130 150 Heißwasser und Dampf, verdünnte Säuren und Laugen, 
Alkohole, Ketone, Ester, Silikonfette, Bremsfl üssigkeiten 
(z.B. Ate DOT-4), Polyglykol-Wasser-Gemische.
Sehr gute Witterungs-, Ozon- und Alterungsbeständigkeit. 
Bedingt beständig gegen schwer entfl ammbare 
Flüssigkeiten auf reiner Phosphorsäure-Ester-Basis.
NICHT beständig gegen aliphatische, aromatische (z.B. 
Mineralöle und Fette) und chlorierte Kohlenwasserstoffe.

E8536 70±5 schwarz 50 150 170

E3676 75±5 schwarz 50 150 200
(Dampf)

Trinkwasser,  entspricht 
KTW-Empfehlung

Gummiwerkstoffe – NICHT mineralölbeständig

Gummiwerkstoffe – mineralölbeständig (1)

Fluor-
kautschuk 
(FKM)

V8609 60±5 grün 25 200 230 Gutes 
Tieftemperaturverhalten

Mineralöle, auch geschwefelte. Wasserfreie, schwer 
entfl ammbare HFD-Druckfl üssigkeiten (Basis Phosphatester 
und chlorierte Kohlenwasserstoffe), aliphatische 
und aromatische Kohlenwasserstoffe. Flammwidrig, 
ausgezeichnete Witterungs- und Ozonbeständigkeit.
NICHT beständig gegen Skydrol®, wasserfreien Ammoniak, 
Natron-, Kalilaugen, Ketone, niedermolekulare Ester, Ether, 
Dioxan, bestimmte Amine, organische und Chlorsulfon-
Säure, wasserfreie Fluss-Säure.

V3656 70±5 grün 20 200 230 Standard

V8606 70±5 grün 25 200 230 Gutes 
Tieftemperaturverhalten

V0747 75±5 schwarz 20 200 230 O-Ring-Werkstoff 
(hauptsächlich für 
Gleitring-Dichtsätze)

V3832 75±5 grün 20 200 230 Bei schwierigen 
Dichtungsgeometrien

V8550 80±5 grün 25 200 230 Gutes 
Tieftemperaturverhalten

V3638 80±5 schwarz 20 200 230 Standard

V3681 80±5 grün 20 200 230 Standard

V3841 80±5 grün 20 200 230 Für Verbundteile
(Gummi/Metall, etc.)

V3664 85±5 grün 20 200 230 Standard

V8620 85±5 schwarz 20 200 230 Heißwasser, hoch legierte 
Öle (Stoßdämpferöle)

V3839 90±5 grün 20 200 230 Für Verbundteile (Gummi/
Metall, etc.)

Nitril-
Butadien-
Kautschuk
(NBR)

Generell gilt:
Mineralöle, Wasser bis max. 100 °C.
Druckluft bis max. 80 °C. 

Werkstoffe aus NBR sind nicht beständig gegen:
- Bremsfl üssigkeiten (z.B. Ate DOT 4),
- schwer entfl ammbare Flüssigkeiten auf Basis von chlorierten Kohlenwasserstoffen oder Phosphatestern,
- Aromate (z.B. Benzol, Toluol),
- Ester, Amine,
- Ketone (z.B. Aceton),
- konzentrierte Säuren und Laugen. 

In geschwefelten Ölen soll die Temperatur +70 °C bis +80 °C nicht überschreiten, da sonst Verhärtungsgefahr besteht.
Das Quellverhalten hängt vom Elastomerverträglichkeitsindex (EVI) des Mineralöls ab.

N3560 60±5 schwarz 40 100 120

N3567 70±5 schwarz 20 100 120 Geeignet zur Abdichtung 
von Kunststoffteilen.

Mineralöle, weichmacherfrei

N0674 70±5 schwarz 30 100 120 O-Ring-Werkstoff 
(hauptsächlich bei 
Gleitring-Dichtsätzen). 
DVGW Gas-
Anwendungen DIN 3535/1, 
DIN EN 279.
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Compounds for Fluid Technology
Shore
hardn.
   A1)

Colour Temperature range
(˚C)2)

–             +3)      short5)

Remarks Compatibility / Application

For specific requirements, special compounds are available. Please contact our Consultancy Service.
1) Hardness values are average values measured on a standard specimen of 6 mm thickness acc. to DIN 53505. With finished parts, only micro hardness (IRHD) can 

be measured which leads to different results.
2) The minus temperatures have to be considered  as a guideline due to the fact that the function at cold temperatures depends on the seal design, the operating 

conditions and the condition of adjoining metal parts. The plus temperatures may be exceeded, but this shortens operating life commensurately. If aggressive media 
are used, the stated temperature resistance can be reduced considerably.

3)  Depending on application.
4)  Elastomer base according to ISO 1629 and ASTM D1418.
5)  Life time can be reduced significantly as this temperature exceeds the maximum allowable working temperature of this compound.

Seals

Elastomer-
base

Code

Ethylene
propylene
rubber
(EPDM)

E8608 60±5 black 50 130 150 Hot water and vapour, diluted acids and lyes, alcohols, 
ketones, esters, silicion greases, brake fl uids (e.g. Ate DOT-4), 
polyglycol-water mixtures.
Very good resistance to weathering, ozone, aging. Limited re-
sistance to fi re resistant fl uids based on pure phosphoric ester. 
NOT resistant to aliphatic, aromatic (e.g. mineral oils and 
greases) and chlorinated hydrocarbons.

E8536 70±5 black 50 150 170

E3676 75±5 black 50 150 200
(vapour)

Drinking water.
Corresponds to KTW
recommendations.

Rubber compounds – NOT resistant to mineral oil

Rubber compounds – resistant to mineral oil (1)

Fluoro-
carbon
rubber 
(FKM)

V8609 60±5 green 25 200 230 Good low temperature 
behaviour

Mineral oils, even with sulphur content, anhydrous 
fi re resistant HFD fl uids (based on phosphoric ester 
or chlorinated hydrocarbons), aliphatic and aromatic 
hydrocarbons.
Fire resistant, excellent resistance to weathering and ozone. 
NOT resistant to Skydrol®, anhydrous ammonia, solutions 
of sodium and potassium, ketones, low molecular 
esters, ethers, dioxane, certain amines, organic acids, 
chlorosulphonic acid and anhydrous hydrofl uric acid.

V3656 70±5 green 20 200 230 Standard

V8606 70±5 green 25 200 230 Good low temperature 
behaviour

V0747 75±5 black 20 200 230 O-Ring compound 
(mainly for glidering 
sealing sets)

V3832 75±5 green 20 200 230 For diffi cult seal 
geometries

V8550 80±5 green 25 200 230 Low-temperature 
properties

V3638 80±5 black 20 200 230

V3681 80±5 green 20 200 230

V3841 80±5 green 20 200 230 For rubber/metal 
bondings

V3664 85±5 green 20 200 230

V8620 85±5 black 20 200 230 Hot water, highly 
compounded oils (shock 
absorber oils)

V3839 90±5 green 20 200 230 For rubber/metal 
bondings

Nitrile
butadiene
rubber
(NBR

General:
Mineral oils, water up to max. 100 °C.
Compressed air up to max. 80 °C.

Nitrile butadiene rubber compounds are not resistant to:
- Brake fl uids (e.g. Ate DOT 4),
- fi re resistant fl uids based on a chlorinated hydrocarbon or phosphoric ester,
- aromates (e.g. benzene, toluene),
- esters, amines,
- ketones (e.g. acetone),
- concentrated acids and lyes.

In oil containing sulphur, the temperature should not exceed + 70 to + 80 °C because of the risk of hardening.
Swelling depends on the elastomer compatibility index (ECI) of the mineral oil.

N3560 60±5 black 40 100 120

N3567 70±5 black 20 100 120 Suitable for sealing 
plastic parts

Mineral oils, free from plasticizers.

N0674 70±5 black 30 100 120 O-ring compound (mainly 
for glidering sealing sets). 
DVGW Gas Applications 
DIN 3535/1, DIN EN 279.
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Werkstoffe für die Fluidtechnik
Elastomer-
basis

Bez. Shore
Härte
   A1)

Farbe Temperaturbereich
             ( ˚C)2)

–           +3)          kurz5)

Bemerkungen Medienverträglichkeit / Einsatzgebiete

Für spezielle Anforderungen sind Sonderwerkstoffe erhältlich. Bitte wenden Sie sich an unsere Anwendungstechniker.
1) Härteangaben sind Durchschnittswerte, gemessen an 6 mm dicken Normproben nach DIN 53505. An Fertigteilen kann meist nur die Mikrohärte (IRHD) gemessen 

werden, was zu abweichenden Werten führt.
2) Die angegebenen Minustemperaturen gelten nur als allgemeine Richtlinien, da die Funktion in der Kälte von der Art der Dichtung, den Einsatzbedingungen und der 

Beschaffenheit der umgebenden Metallteile abhängt. Die angegebenen Plustemperaturen können überschritten werden, jedoch wird die Betriebsdauer dadurch 
entsprechend verkürzt. Beim Einsatz von aggressiven Medien kann sich die angegebene Temperaturbeständigkeit erheblich verringern.

3)  Abhängig vom Einsatzfall.
4)  Elastomerbasis nach ISO 1629 bzw. ASTM D1418.
5)  Lebensdauer kann sich signifikant verkürzen, da diese Temperatur über die für den Werkstoff maximal zulässige Gebrauchstemperatur hinausgeht.

Seals

Gummiwerkstoffe – mineralölbeständig (2)

Nitril-
Butadien-
Kautschuk
(NBR)

N3571 70±5 schwarz 35 100 120 Mineralöle, Wasser bis max. 100 °C.
Druckluft bis max. 80 °C.

N3570 70±5 schwarz 25 100 120 Benzin, Heiz-, Walz-, Stoßdämpferöle, Dieselkraftstoff

N8612 70±5 schwarz 35 100 120 Mineralöle, HETG, HEES.
NICHT geeignet für Einsatz in HFC- und HFA-Flüssigkeiten.

N3854 70±5 schwarz 30 100 120 Trinkwasser, entspricht 
KTW-Empfehlung

Wasser, Mineralöle, weichmacherfrei

N8602 70±5 schwarz 50 80 100 Druckluftbremsen Bedingt ozonbeständig gemäß ISO 1431-1, Verfahren B.
Gute Kältebeständigkeit.

N8604 70±5 schwarz 30 100 120 DVGW-Freigabe (Gas).
DIN 3535/3, 1986.

Bedingt ozonbeständig, gemäß DIN 53509/1

N3566 75±5 gelb-braun 20 100 120 Druckluft bis max. 80 °C

N3578 75±5 schwarz 30 100 120 Mineralöle, Wasser bis max. 100 °C,
Druckluft bis max. 80 °C.

N8605 75±5 schwarz 30 100 120 Mineralöle, HETG, HEES.
NICHT geeignet für Einsatz in HFC- und HFA-Flüssigkeiten.

N3771 80±5 schwarz 15 100 120 Benzin- und Heizöle, Dieselkraftstoff

N3580 80±5 braun 25 80 100 Druckluft bis max. 80 °C, Mineralöle

N8603 80±5 schwarz 25 100 120 Mineralöle, HETG, HEES.
NICHT geeignet für Einsatz in HFC- und HFA-Flüssigkeiten.

N8613 80±5 schwarz 50 80 100 Druckluftbremsen Bedingt ozonbeständig gemäß ISO 1431-1, Verfahren B.
Gute Kältebeständigkeit.

N3584 85±5 schwarz 25 100 120 Mineralöle.

N8614 85±5 schwarz 25 100 120 Mineralöle, HETG, HEES.
NICHT geeignet für Einsatz in HFC- und HFA-Flüssigkeiten.

N3582 85±5 braun 10 80 120 Druckluft bis max. 80 °C, Mineralöle

N3763 85±5 braun 25 100 120

N3544 90±5 schwarz 25 100 120 Mineralöle

N3589 90±5 schwarz 20 100 120 Geeignet zur Abdichtung 
von Teilen aus 
Buntmetallen sowie 
Kunststoffen

Mineralöle, höchster Widerstand gegen Verformung

N3587 90±5 schwarz 25 100 120 Nur für Abstreifer

N3764 90±5 rot-braun 10 100 120 Mineralöle

Carboxy-
lierter
Nitril-
Butadien-
Kautschuk
(XNBR)

N4274 80±5 schwarz 15 100 120 Hervorragende 
Abriebbeständigkeit

Mineralöle, Druckluft

Hoch-
gesättigter 
NBR
(HNBR/NBM)

N8615 70±5 schwarz 25 130 150 Pneumatik Druckluft, Mineralöle, Wasser bis max. 150 °C, Kältemittel 
R134A.
Druckluft bis max. 135°C.
Gute Beständigkeit gegen trockene Hitze, Ozon und viele 
Additive.

N3573 75±5 schwarz 20 150 170

N3510 85±5 schwarz 20 150 170

N3512 90±5 schwarz 20 150 170

N8526 90±5 schwarz 20 150 170 Hervorragende 
Abriebbeständigkeit

N8557 75±5 schwarz 35 130 150 Tieftemperatureinsatz Zentralhydraulik-Flüssigkeiten
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Compounds for Fluid Technology
Elastomer-
base

Code Shore
hardn.
   A1)

Colour Temperature range
(˚C)2)

–             +3)      short5)

Remarks Compatibility / Application

For specific requirements, special compounds are available. Please contact our Consultancy Service.
1) Hardness values are average values measured on a standard specimen of 6 mm thickness acc. to DIN 53505. With finished parts, only micro hardness (IRHD) can 

be measured which leads to different results.
2) The minus temperatures have to be considered  as a guideline due to the fact that the function at cold temperatures depends on the seal design, the operating 

conditions and the condition of adjoining metal parts. The plus temperatures may be exceeded, but this shortens operating life commensurately. If aggressive media 
are used, the stated temperature resistance can be reduced considerably.

3)  Depending on application.
4)  Elastomer base according to ISO 1629 and ASTM D1418.
5)  Life time can be reduced significantly as this temperature exceeds the maximum allowable working temperature of this compound.

Seals

Rubber compounds – resistant to mineral oil (2)

Nitrile
butadiene
rubber
(NBR)

N3571 70±5 black 35 100 120 Mineral oils, water up to max. 100 °C, compressed air up to 
max. 80 °C.

N3570 70±5 black 25 100 120 Gasoline and fuel oils, milling or shock absorber oils, diesel 
oils.

N8612 70±5 black 35 100 120 Mineral oils, HETG, HEES.
NOT suitable for use in HFC and HFA fl uids.

N3854 70±5 black 30 100 120 Drinking water, 
corresponds to KTW 
recommendations

Water, Mineral oils, free from plasticizers.

N8602 70±5 black 50 80 100 Air brakes Limited ozone resistance acc. to ISO 1431-1, procedure B.
Good cold resistance.

N8604 70±5 black 30 100 120 DVGW approval (gas).
DIN 335/3,1986.

Limited ozone resistance, acc. to DIN 53509/1.

N3566 75±5 yellow-
brown

20 100 120 Compressed air up to max. 80 °C.

N3578 75±5 black 30 100 120 Mineral oils, water up to max. 100 °C, compressed air up to 
max. 80 °C.

N8605 75±5 black 30 100 120 Mineral oils, HETG, HEES.
NOT suitable for use in HFC and HFA fl uids.

N3771 80±5 black 15 100 120 Gasoline and heating fuels, diesel oil.

N3580 80±5 brown 25 80 100 Compressed air max. 80 °C, mineral oils.

N8603 80±5 black 25 100 120 Mineral oils, HETG, HEES.
NOT suitable for use in HFC and HFA fl uids.

N8613 80±5 black 50 80 100 Air brakes Limited ozone resistance acc. to ISO 1431-1, procedure B.
Good cold resistance.

N3584 85±5 black 25 100 120 Mineral oils.

N8614 85±5 black 25 100 120 Mineral oils, HETG, HEES.
NOT suitable for use in HFC and HFA fl uids.

N3582 85±5 brown 10 80 120 Compressed air max. 80 °C, mineral oils.

N3763 85±5 brown 25 100 120

N3544 90±5 black 25 100 120 Mineral oils.

N3589 90±5 black 20 100 120 Suitable for sealing non-
ferrous metal or synthetic 
material parts

Mineral oils, extremely resistant to deformation.

N3587 90±5 black 25 100 120 Wipers only

N3764 90±5 red-brown 10 100 120 Mineral oils.

Carboxy-
lated
nitrile
butadiene
rubber
(XNBR)

N4274 80±5 black 15 100 120 Excellent wear resistance Mineral oils, compressed air.

Highly
saturated 
NBR
(HNBR/NBM)

N8615 70±5 black 25 130 150 Pneumatics Compressed air, mineral oils, water up to max. 150 °C, 
refrigerant R134 A.
Compressed air up to 135 °C max.
Good resistance to dry heat, ozone and many additives.

N3573 75±5 black 20 150 170

N3510 85±5 black 20 150 170

N3512 90±5 black 20 150 170

N8526 90±5 black 20 150 170 Excellent wear resistance

N8557 75±5 black 35 130 150 Low temperature 
properties

Central hydraulic fl uids
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Werkstoffe für die Fluidtechnik
Elastomer-
basis

Bez. Shore
Härte
   A1)

Farbe Temperaturbereich
             ( ˚C)2)

–           +3)          kurz5)

Bemerkungen Medienverträglichkeit / Einsatzgebiete

Für spezielle Anforderungen sind Sonderwerkstoffe erhältlich. Bitte wenden Sie sich an unsere Anwendungstechniker.
1) Härteangaben sind Durchschnittswerte, gemessen an 6 mm dicken Normproben nach DIN 53505. An Fertigteilen kann meist nur die Mikrohärte (IRHD) gemessen 

werden, was zu abweichenden Werten führt.
2) Die angegebenen Minustemperaturen gelten nur als allgemeine Richtlinien, da die Funktion in der Kälte von der Art der Dichtung, den Einsatzbedingungen und der 

Beschaffenheit der umgebenden Metallteile abhängt. Die angegebenen Plustemperaturen können überschritten werden, jedoch wird die Betriebsdauer dadurch 
entsprechend verkürzt. Beim Einsatz von aggressiven Medien kann sich die angegebene Temperaturbeständigkeit erheblich verringern.

3)  Abhängig vom Einsatzfall.
4)  Elastomerbasis nach ISO 1629 bzw. ASTM D1418.
5)  Lebensdauer kann sich signifikant verkürzen, da diese Temperatur über die für den Werkstoff maximal zulässige Gebrauchstemperatur hinausgeht.

Seals

Nitril-
Butadien-
Kautschuk 
(NBR)

N3770 55±5 schwarz 25 100 120 Mineralöle (geringe Gasdurchlässigkeit).

N3866 55±5 schwarz 10 100 120 Bei stark quellenden Mineralölen, sehr geringe 
Gasdurchlässigkeit.

Membran-Werkstoffe

Nitril-
Butadien-
Kautschuk
(NBR)

Q5009 dunkelgrau 40 120 Dichtungen für Hoch-
druckreiniger, bis 500 bar 
und 90 °C in Wasser.

Mineralöle, HFA-, HFB-, HFC-Flüssigkeiten.

NICHT beständig gegen aromatische und chlorierte 
Kohlenwasserstoffe, HFD-Flüssigkeiten, Ester, Ketone.Q5018 schwarz 40 120 Dichtungen für Hoch-

druckreiniger, bis 70 °C 
in Wasser; Nutringe, 
Manschetten

Q5019 schwarz 40 120 Nutringe, Manschetten

Q5021 schwarz 40 120 Druckringe, Stützringe

Q5022 schwarz 40 120 Druckringe, Stützringe

Q5023 braun 40 120 Dichtungen für Hoch-
druckreiniger, bis 80 °C 
in Wasser.

Q5024 braun 40 120 Dichtungen für Hoch-
druckreiniger, bis 80 °C 
in Wasser.

Fluor-
kautschuk
(FKM)

Q5007 grün 40 150 Schwer entfl ammbare Hydraulikfl üssigkeiten auf Basis von 
chlorierten Kohlenwasserstoffen und Phosphorsäureestern, 
Aromate, Chemikalien, Mineralöle.
NICHT beständig gegen Skydrol®, Ketone, niedermolykulare 
Ester, wasserfreies Ammoniak, Natron- und Kalilauge.

Hydrierter
Nitril-
Butadien-
Kautschuk
(HNBR)

Q5050 schwarz 40 135 Dichtungen für Heiß-
wasser-Hochdruck-
pumpen.

Mineralöle, HFA-, HFB-, HFC-Flüssigkeiten.
NICHT beständig gegen aromatische, HFD-Flüssigkeiten, 
Ketone.

Gummi-Gewebe-Werkstoffe
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A19

Compounds for Fluid Technology
Elastomer-
base

Code Shore
hardn.
   A1)

Colour Temperature range
(˚C)2)

–             +3)      short5)

Remarks Compatibility / Application

For specific requirements, special compounds are available. Please contact our Consultancy Service.
1) Hardness values are average values measured on a standard specimen of 6 mm thickness acc. to DIN 53505. With finished parts, only micro hardness (IRHD) can 

be measured which leads to different results.
2) The minus temperatures have to be considered  as a guideline due to the fact that the function at cold temperatures depends on the seal design, the operating 

conditions and the condition of adjoining metal parts. The plus temperatures may be exceeded, but this shortens operating life commensurately. If aggressive media 
are used, the stated temperature resistance can be reduced considerably.

3)  Depending on application.
4)  Elastomer base according to ISO 1629 and ASTM D1418.
5)  Life time can be reduced significantly as this temperature exceeds the maximum allowable working temperature of this compound.

Seals

Nitrile
butadiene
rubber
(NBR)

N3770 55±5 black 25 100 120 Mineral oils (low gas permeability).

N3866 55±5 black 10 100 120 For swelling mineral oils, very low gas permeability.

Diaghram-compounds

Nitrile 
butadiene
rubber
(NBR)

Q5009 dark grey 40 120 Seals for pressure clea-
ners, up to 500 bar and 
90 °C in water.

Mineral oils, HFA, HFB, HFC fl uids.

NOT resistant to aromatic and chlorinated hydrocarbons, 
HFD fl uids, esters, ketones.Q5018 black 40 120 Seals for pressure 

cleaners,
up to 70 °C in water; 
U-cups, chevrons

Q5019 black 40 120 U-cups, chevrons.

Q5021 black 40 120 Back-up rings, header 
rings.

Q5022 black 40 120 Back-up rings, header 
rings.

Q5023 brown 40 120 Seals for pressure 
cleaners,
up to 80 °C in water.

Q5024 brown 40 120 Seals for pressure 
cleaners,
up to 80 °C in water.

Fluoro-
carbon
rubber
(FKM)

Q5007 green 40 150 Fire resistant hydraulic fl uids based on chlorinated 
hydrocarbons and phosphoric esters, aromates, chemicals, 
mineral oils.
NOT resistant to Skydrol®, ketones, low molecular esters, 
anhydrous ammonia, sodium and potassium lyes.

Hydro-
genated
nitrile
butadiene
rubber
(HNBR)

Q5050 black 40 135 Seals for hot water high 
pressure pumps.

Mineral oils, HFA, HFB, HFC fl uids.
NOT resistant to aromatic, HFD fl uids, ketones.

Rubber/fabric compounds
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A20

Werkstoffe für die Fluidtechnik
Elastomer-
basis

Bez. Farbe Temperaturbereich
             ( ˚C)2)

–           +3)          kurz5)

Bemerkungen Medienverträglichkeit / Einsatzgebiete

Für spezielle Anforderungen sind Sonderwerkstoffe erhältlich. Bitte wenden Sie sich an unsere Anwendungstechniker.
1) Härteangaben sind Durchschnittswerte, gemessen an 6 mm dicken Normproben nach DIN 53505. An Fertigteilen kann meist nur die Mikrohärte (IRHD) gemessen 

werden, was zu abweichenden Werten führt.
2) Die angegebenen Minustemperaturen gelten nur als allgemeine Richtlinien, da die Funktion in der Kälte von der Art der Dichtung, den Einsatzbedingungen und der 

Beschaffenheit der umgebenden Metallteile abhängt. Die angegebenen Plustemperaturen können überschritten werden, jedoch wird die Betriebsdauer dadurch 
entsprechend verkürzt. Beim Einsatz von aggressiven Medien kann sich die angegebene Temperaturbeständigkeit erheblich verringern.

3)  Abhängig vom Einsatzfall.
4)  Elastomerbasis nach ISO 1629 bzw. ASTM D1418.
5)  Lebensdauer kann sich signifikant verkürzen, da diese Temperatur über die für den Werkstoff maximal zulässige Gebrauchstemperatur hinausgeht.

Seals

Polyurethan-Werkstoffe

Polyurethan
(PUR)

P5075 80A±5 ocker 45 80 100 Pneumatik, speziell 
Membranen

Hervorragendes Tieftemperatur- und dynamisches Verhalten

P5007 82A±5 grün,  
transpar.

35 80 110 Standardmaterial 
für Pneumatik-
Lippendichtungen

Beständig gegen fast alle Pneumatik-Fette

P5070 83A±5 grün 35 85 110 Pneumatikwerkstoff 
mit sehr gutem 
Hydrolyseverhalten

Geeignet auch für Öle und Fette mit kritischen Additiven.
Einsatz in Wasser bis 80 °C.

P5011 88A±5 braun 36 85 110 Automobil, Pneumatik Sehr gute Hydrolysebeständigkeit, Schmierfettbeständigkeit. 
Reibungsoptimiert. Sehr gute Abriebbeständigkeit.

P5080 88A±5 hellgrün 40 85 110 Automobil, 
Niederdruckhydraulik

Optimiert in Bezug auf stick-slip-freies Gleiten. 
Beständig gegen Zentralhydraulikmedien.

P5010 90A±5 dunkelrot 30 100 120 Pneumatik, 
Niederdruckhydraulik

Mineralölbasische Medien.

P5012 90A±5 rot 38 100 120 Automobil, Pneumatik, 
Niederdruckhydraulik.
Bälge, Membranen.

Sehr gute Hydrolysebeständigkeit. Sehr gute Beständigkeit 
gegen Zentralhydraulikfl üssigkeiten, Schmierfette, biologisch 
abbaubare Medien.

P4300 92A±5 gelb 30 110 145 Hochtemperaturanwen-
dungen

Ausgezeichnetes Hochtemperatur- und dynamisches 
Verhalten, extreme Verschleißfestigkeit.

P5500 
(P5501)

92A±5 braun 
(weiß)

20 80 100 Chemie, Nahrungsmittel, 
Trinkwasser

Hervorragende Beständigkeit gegen Säuren, Laugen, polare 
Lösemittel und Nahrungsmittelmedien. Beste Hydrolyse-
beständigkeit. Entspricht BGA- und KTW-Richtlinien.

P5004 93A±5 schwarz 30 80 100 Standard für Hydraulik 
(eingeschränktes 
Anforderungsprofi l)

Mineralölbasische Hydraulikmedien

P5000 94A±5 dunkel-
grün

20 100 120 Bergbau, Mobilhydraulik HFA-, HFB- HETG-Flüssigkeiten. 
Sehr gute Hydrolysebeständigkeit.

P5001 94A±5 braun 35 100 120 Entwickelt für Mobil-, 
Kfz-, Industriehydraulik.
Übertrifft die VDMA-
Richtlinie 24568 für 
Hochleistungs-
hydrauliköle der Wasser-
gefährdungsklasse 0.

HEES (synthetische Ester), HETG (Rapsöl), 
Zentralhydraulikmedien. Sehr gute Hydrolysebeständigkeit 
bei ausgezeichnetem Tieftemperaturverhalten.

P5008 94A±5 grün 35 100 120 Standardwerkstoff für 
Hydraulik und Pneumatik

Mineralölbasische Hydraulikmedien

P5009 94A±5 grau 45 95 115 Mobilhydraulik Mineralölbasische Hydraulikmedien.  Ausgez. Kälteverhalten.

P5062 55D±5 schwarz 25 110 130 Hydraulik Sehr gute Extrusionsbeständigkeit, niedrige Reibung, 
gute Hydrolysebeständigkeit

Shore
Härte
A/D1)
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Compounds for Fluid Technology
Elastomer-
base

Code Colour Temperature range
(˚C)2)

–             +3)      short5)

Remarks Compatibility / Application

For specific requirements, special compounds are available. Please contact our Consultancy Service.
1) Hardness values are average values measured on a standard specimen of 6 mm thickness acc. to DIN 53505. With finished parts, only micro hardness (IRHD) can 

be measured which leads to different results.
2) The minus temperatures have to be considered  as a guideline due to the fact that the function at cold temperatures depends on the seal design, the operating 

conditions and the condition of adjoining metal parts. The plus temperatures may be exceeded, but this shortens operating life commensurately. If aggressive media 
are used, the stated temperature resistance can be reduced considerably.

3)  Depending on application.
4)  Elastomer base according to ISO 1629 and ASTM D1418.
5)  Life time can be reduced significantly as this temperature exceeds the maximum allowable working temperature of this compound.

Seals

Polyurethane compounds

Polyurethane
(PUR)

P5075 80A±5 ochre 45 80 100 Pneumatics, especially 
diaphragms

Excellent low temperature and dynamic behaviour

P5007 82A±5 green,
transpar.

35 80 110 Standard material for 
pneumatic lip seals

Compatible with most pneumatic greases

P5070 83A±5 green 35 85 110 Pneumatic compound 
with very good hydrolysis 
behaviour

Suitable also for oils and greases with critical additives. 
Water up to 80 °C.

P5011 88A±5 brown 36 85 110 Automotive, Pneumatics Very good hydrolysis resistance and lubricant compatibility. 
Optimized with regard to friction. Very good wear resistance.

P5080 88A±5 light green 40 85 110 Automotive, low pressure 
hydraulics

Optimized with regard to low stick-slip. 
Compatible with central hydraulic media.

P5010 90A±5 dark red 30 100 120 Pneumatics, low pressure 
hydraulics

Mineral oil based media

P5012 90A±5 red 38 100 120 Automotive, pneumatics, 
low pressure hydraulics.
Bellows, diaphragms.

Very good hydrolysis resistance and compatibility with 
central hydraulic media, lubricants, biologically degradable 
media.

P4300 92A±5 yellow 30 110 145 High temperature 
applications

Excellent high temperature and dynamic behaviour, extreme 
wear resistance.

P5500 
(P5501)

92A±5 brown
(white)

20 80 100 Chemical, food 
and potable water 
applications

Excellent resistance to acids, lyes, polar solvents and food 
media. Best hydrolysis resistance. Corresponding to BGA 
and KTW guidelines.

P5004 93A±5 black 30 80 100 Standard for hydraulics 
(reduced  requirements)

Mineral oil based hydraulic media

P5000 94A±5 dark 
green

20 100 120 Mining, mobile hydraulics HFA, HFB and HETG fl uids. 
Very good resistance to hydrolysis.

P5001 94A±5 brown 35 100 120 Developed for mobile, 
automotive and industrial 
hydraulics. Excedes 
VDMA policy 24568 
for high performance 
hydraulic fl uids of water 
hazard category 0.

HEES (synthetic esters) and HETG (rape seed oil) fl uids, 
media for central hydraulic systems. Very good resistance to 
hydrolysis, excellent low temperature behaviour.

P5008 94A±5 green 35 100 120 Standard compound 
for hydraulics and 
pneumatics

Mineral oil based hydraulic media

P5009 94A±5 grey 45 95 115 Mobile hydraulics Mineral oil based hydraulic media. Excellent cold behaviour.

P5062 55D±5 black 25 110 130 Hydraulics Very good extrusion resistance, low friction, good hydrolysis 
resistance.

Shore
hardn.
A/D1)
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Werkstoffe für die Fluidtechnik
Elastomer-
basis

Bez. Farbe Temperaturbereich
             ( ˚C)2)

–           +3)          kurz5)

Bemerkungen Medienverträglichkeit / Einsatzgebiete

Für spezielle Anforderungen sind Sonderwerkstoffe erhältlich. Bitte wenden Sie sich an unsere Anwendungstechniker.
1) Härteangaben sind Durchschnittswerte, gemessen an 6 mm dicken Normproben nach DIN 53505. An Fertigteilen kann meist nur die Mikrohärte (IRHD) gemessen 

werden, was zu abweichenden Werten führt.
2) Die angegebenen Minustemperaturen gelten nur als allgemeine Richtlinien, da die Funktion in der Kälte von der Art der Dichtung, den Einsatzbedingungen und der 

Beschaffenheit der umgebenden Metallteile abhängt. Die angegebenen Plustemperaturen können überschritten werden, jedoch wird die Betriebsdauer dadurch 
entsprechend verkürzt. Beim Einsatz von aggressiven Medien kann sich die angegebene Temperaturbeständigkeit erheblich verringern.

3)  Abhängig vom Einsatzfall.
4)  Elastomerbasis nach ISO 1629 bzw. ASTM D1418.
5)  Lebensdauer kann sich signifikant verkürzen, da diese Temperatur über die für den Werkstoff maximal zulässige Gebrauchstemperatur hinausgeht.

Seals

Kunststoffe

Polyester-
Elastomer 
(PEE)

W5005 40D natur 40 100 120 Backringe.
Pneumatik, teilweise 
Hydraulik.

Mineralölbasische Medien.
Biologisch abbaubare Medien (Test erforderlich).

W5035 55D grau 40 100 120 Backringe.
Pneumatik, teilweise 
Hydraulik.

Mineralölbasische Medien.
Biologisch abbaubare Medien (Test erforderlich).

Polyacetal 
(POM)

W5001 natur 40 100 120 Führungs- und 
Backringe.
Pneumatik und Hydraulik.

Mineralölbasische Medien.
Einsatz in der Bergbauhydraulik (HFA-, HFB-Medien. 
Für HFC- und HFD-Medien Test erforderlich.).

Polyamid
(PA 6.6)

W5019 schwarz 40 120 140 Führungs-, Back- und 
Gleitringe.
Mobil-, Kfz- und 
Industriehydraulik.
Glasfaserverstärkt.

Mineralölbasische Medien.
Biologisch abbaubare Medien (Test erforderlich).

W5059 schwarz 40 140 160 Führungs-, Back- und 
Gleitringe.
Mobil-, Kfz- und 
Industriehydraulik.

Mineralölbasische Medien.
Biologisch abbaubare Medien (Test erforderlich).

W5007 natur 40 110 130 Führungs- und 
Backringe.
Mobil-, Kfz- und 
Industriehydraulik.

Mineralölbasische Medien.
Biologisch abbaubare Medien (Test erforderlich).

Polyether-
imid
(PEI)

W5029 natur 50 170 190 Führungs- und Backringe 
bei hohen Temperaturen.
Hydraulik.
Glasfaserverstärkt.

Mineralölbasische Medien.

Polyketon W5070 
(W5071)

grün 
(natur)

40 100 120 Drehdurchführungen.
Mobilhydraulik, 
Automotive.

Mineralölbasische Medien.
Biologisch abbaubare Medien (Basis HEES und HETG), 
Polyglykole, Wasser.
Sehr gute Kraftstoffbeständigkeit.

Shore
Härte
A/D1)

O-Ring-Code

O-Ring-Werkstoffe für PTFE-Gleitringdichtungen

Werkstoffbasis Parker Compound Härte
(Shore A)

Temperaturbereich
(˚C)2)

 – +

0 Kein O-Ring. Code für den PTFE-Gleitring des Dichtsatzes.

1 NBR N0674 70±5 30 110

2 FKM V0747 75±5 25 200

3 NBR N0304 75±5 50 110

4 EPDM E0540 80±5 40 150

5 NBR N3578 75±5 30 110

6 NBR N3588 90±5 20 110
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A23

Compounds for Fluid Technology
Elastomer-
base

Code Colour Temperature range
(˚C)2)

–             +3)      short5)

Remarks Compatibility / Application

For specific requirements, special compounds are available. Please contact our Consultancy Service.
1) Hardness values are average values measured on a standard specimen of 6 mm thickness acc. to DIN 53505. With finished parts, only micro hardness (IRHD) can 

be measured which leads to different results.
2) The minus temperatures have to be considered  as a guideline due to the fact that the function at cold temperatures depends on the seal design, the operating 

conditions and the condition of adjoining metal parts. The plus temperatures may be exceeded, but this shortens operating life commensurately. If aggressive media 
are used, the stated temperature resistance can be reduced considerably.

3)  Depending on application.
4)  Elastomer base according to ISO 1629 and ASTM D1418.
5)  Life time can be reduced significantly as this temperature exceeds the maximum allowable working temperature of this compound.

Seals

Plastic materials

Polyester
elastomere
(PEE)

W5005 40D natural 40 100 120 Back-up rings.
Pneumatics, partially 
Hydraulics.

Mineral oil based media.
Biologically degradable media (test required).

W5036 55D grey 40 100 120 Back-up rings.
Pneumatics, partially 
Hydraulics.

Mineral oil based media.
Biologically degradable media (test required).

Polyacetal 
(POM)

W5001 natural 40 100 120 Guidance and back-up 
rings.
Hydraulics, Pneumatics.

Mineral oil based media.
Mining hydraulics (HFA and HFB media. 
For HFC and HFD media test required.)

Polyamide
(PA 6.6)

W5019 black 40 120 140 Guidance, back-up and 
glide rings.
Mobile, automotive and 
industrial hydraulics.
Fiberglass fi lled.

Mineral oil based media.
Biologically degradable media (test required).

W5059 black 40 140 160 Guidance, back-up and 
glide rings.
Mobile, automotive and 
industrial hydraulics.

Mineral oil based media.
Biologically degradable media (test required).

W5007 natural 40 110 130 Guidance and back-up 
rings.
Mobile, automotive and 
industrial hydraulics.

Mineral oil based media.
Biologically degradable media (test required).

Polyether-
imide
(PEI)

W5029 natural 50 170 190 Guidance and back-
up rings at high 
temperatures.
Hydraulics.
Fiberglass fi lled.

Mineral oil based media.

Polyketone W5070 
(W5071)

green 
(natural)

40 100 120 Rotary transmissions.
Mobile hydraulics, 
Automotive.

Mineral oil based media, biologically degradable media 
(HEES and HETG based), polyglycole, water.
Very good fuel resistance.

Shore
hardn.
A/D1)

O-Ring-code

O-ring-compounds for PTFE glidering seals

Compound base Parker compound Hardness
(Shore A)

Temperature range
(˚C)2

 – +

0 No O-ring. Code used for the PTFE component of the seal.

1 NBR N0674 70±5 30 110

2 FKM V0747 75±5 25 200

3 NBR N0304 75±5 50 110

4 EPDM E0540 80±5 40 150

5 NBR N3578 75±5 30 110

6 NBR N3588 90±5 20 110



Parker Hannifin GmbH & Co. KG
Prädifa - Packing Division
Bietigheim - Bissingen

A24

Werkstoffe für die Fluidtechnik

Für spezielle Anforderungen sind Sonderwerkstoffe erhältlich. Bitte wenden Sie sich an unsere Anwendungstechniker.
1) Härteangaben sind Durchschnittswerte, gemessen an 6 mm dicken Normproben nach DIN 53505. An Fertigteilen kann meist nur die Mikrohärte (IRHD) gemessen 

werden, was zu abweichenden Werten führt.
2) Die angegebenen Minustemperaturen gelten nur als allgemeine Richtlinien, da die Funktion in der Kälte von der Art der Dichtung, den Einsatzbedingungen und der 

Beschaffenheit der umgebenden Metallteile abhängt. Die angegebenen Plustemperaturen können überschritten werden, jedoch wird die Betriebsdauer dadurch 
entsprechend verkürzt. Beim Einsatz von aggressiven Medien kann sich die angegebene Temperaturbeständigkeit erheblich verringern.

3)  Abhängig vom Einsatzfall.
4)  Elastomerbasis nach ISO 1629 bzw. ASTM D1418.
5)  Lebensdauer kann sich signifikant verkürzen, da diese Temperatur über die für den Werkstoff maximal zulässige Gebrauchstemperatur hinausgeht.

Seals

FarbeBezeich-
nung

Werkstoff-
aufbau

Temp. ( ˚C)2)

  min. max.3)
Anwendung Eigenschaften Produkte

Polon®-Werkstoffe

PTFE

Polon® 001 Reines PTFE weiß -190 +230 - Chemische Industrie
- Nahrungsmittelindustrie

- Sehr gute chemische Beständigkeit - Stützringe
- Flexiseals®

Polon® 003 Reines TFM weiß -190 +230 - Chemische Industrie
- Nahrungsmittelindustrie
- Pharmazeutische Industrie

- Sehr gute Chemische Beständigkeit
- Hohe mechanische Festigkeit

- Flexiseals®

- Kugelhahn-
dichtungen

Polon® 012 Modifiziertes 
PTFE

dunkel-
grün

-190 +230 Niederdruckhydraulik - Verbesserte Abriebfestigkeit - Flexiseals®

- Gleitringe

Polon® 025 PTFE 
+ 15% 
Glasfaser

dunkel-
grün

-190 +290 Hydraulik - Sehr gute chemische Beständigkeit
- Sehr gute Kriechfestigkeit
- Elektrische Eigenschaften wie reines 

PTFE

- Gleitringe
- Stützringe
- Führungsringe
- Flachdichtungen

Polon® 031 PTFE
+ 15% Kohle

schwarz -190 +290 -  Mittlere mechanische 
Beanspruchung

- Harte Dichtflächen
- Wasser/Öl-Emulsionen

Chemische Beständigkeit durch Kohle 
eingeschränkt

- Flexiseals®

Polon® 030 PTFE
+ 23% Kohle
+ 2% Graphit

schwarz -190 +315 - Starke mechanische Beanspruchung
- Wasser-/Ölhydraulik

Sehr gute Abrieb- und Kriechfestigkeit - Gleitringe
- Stützringe

Polon® 033 PTFE
+ 25% Kohle

schwarz -190 +315 - Pneumatik
- Rotordichtungen

Sehr gute Abrieb- und Kriechfestigkeit - Führungsbänder

Polon® 044 PTFE
+ 15% Graphit

schwarz -190 +230 -  Geringe mechanische 
Beanspruchung

- Weiche Dichtflächen

Chemische Beständigkeit durch 
Graphit eingeschränkt

- Flexiseals®

Polon® 052 PTFE
+ 40% Bronze

bronze -156 +260 - Starke mechanische Beanspruchung
- Hydraulik

Hervorragende Abrieb- und 
Kriechfestigkeit

- Gleitringe

Polon® 062 PTFE
+ 60% Bronze

bronze -156 +260 - Starke mechanische Beanspruchung
- Hydraulik

Hervorragende Abrieb- und 
Kriechfestigkeit

- Gleitringe

Polon® 067 PTFE
+ 10% Ekonol

beige -260 +320 -  Mittlere mechanische 
Beanspruchung

- Weiche Dichtflächen
- Rotordichtungen

- Eingeschränkte chemische 
Beständigkeit

- Begrenzt einsetzbar in heißem 
Wasser

- Flexiseals®

- Rotor-Gleitringe
- Lippen-

dichtungen

Polon® 074 PTFE 
+ 10% 
Kohlefaser

gräulich -260 +310 - Wasserhydraulik
- Seewasser
- Kurze Hübe mit hoher Frequenz

Sehr gute Abriebfestigkeit in Wasser - Gleitringe
- Flexiseals®

Kunststoffe

Polon® 083 72 Shore D 
PUR

trans-
parent-
gelb

-20 +100 - Starke mechanische Beanspruchung
- Hydraulik

Sehr gute Abriebfestigkeit - Abstreifer
- Gleitringe

Polon® 314 UHMW - PE weiß -200 +80 - Nahrungsmittelindustrie
- Pneumatik

Hervorragende Abriebfestigkeit in 
Wasser und Luft

- Gleitringe
- Flexiseals®

- Führungsringe

Polon® 331 PVDF weiß/
gelb

-30 +140 - Nahrungsmittelindustrie - Abriebfestigkeit wie Nylon
- Geeignet für Dampf-Sterilisation

- Flexiseals®

- Stützringe
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Compounds for Fluid Technology

For specific requirements, special compounds are available. Please contact our Consultancy Service.
1) Hardness values are average values measured on a standard specimen of 6 mm thickness acc. to DIN 53505. With finished parts, only micro hardness (IRHD) can 

be measured which leads to different results.
2) The minus temperatures have to be considered  as a guideline due to the fact that the function at cold temperatures depends on the seal design, the operating 

conditions and the condition of adjoining metal parts. The plus temperatures may be exceeded, but this shortens operating life commensurately. If aggressive media 
are used, the stated temperature resistance can be reduced considerably.

3)  Depending on application.
4)  Elastomer base according to ISO 1629 and ASTM D1418.
5)  Life time can be reduced significantly as this temperature exceeds the maximum allowable working temperature of this compound.

Seals

ColourReference Compound Temp. ( ˚C)2)

  min. max.3)
Application Characteristics Products

Polon® compounds

PTFE

Polon® 001 Virgin PTFE white -190 +230 - Chemical industry
- Food industry

- High chemical resistance - Back-up rings
- Flexiseals®

Polon® 003 Virgin TFM white -190 +230 - Chemical industry
- Food industry
- Pharmaceutical industry

- High chemical resistance
- High mechanical strength

- Flexiseals®

- Ball valve seats

Polon® 012 Modified PTFE dark 
green

-190 +230 - Low-duty hydraulic applications - Improved wear resistance - Flexiseals®

- Glide rings

Polon® 025 PTFE 
+ 15% glass 
fibre

dark 
green

-190 +290 Medium-duty hydraulic applications - High chemical resistance
- High creep resistance
- Electrical properties like virgin PTFE

- Glide rings
- Back-up rings
- Guide rings
- Gaskets

Polon® 031 PTFE 
+ 15% carbon

black -190 +290 - Medium mechanical stress
- Hard sealing surfaces
- Water/oil emulsions

Chemical resistance limited by carbon - Flexiseals®

Polon® 030 PTFE
+ 23% carbon
+ 2% graphite

black -190 +315 - Heavy mechanical stress
- Water/oil hydraulics

High wear and creep resistance - Glide rings
- Back-up rings

Polon® 033 PTFE 
+ 25% carbon

black -190 +315 - Pneumatics
- Rotary Sealing

High wear and creep resistance - Guiding tapes

Polon® 044 PTFE 
+ 15% graphite

black -190 +230 - Low mechanical stress
- Soft sealing surfaces

Chemical resistance limited graphite - Flexiseals®

Polon® 052 PTFE
+ 40% bronze

bronze -156 +260 - Heavy mechanical stress
- Hydraulic applications

Outstanding wear and creep 
resistance

- Glide rings

Polon® 062 PTFE
+ 60% bronze

bronze -156 +260 - Heavy mechanical stress
- Hydraulic applications

Outstanding wear and creep 
resistance

- Glide rings

Polon® 067 PTFE
+ 10% ekonol

beige -260 +320 - Medium mechanical stress
- Soft sealing surfaces
- Rotary sealing

- Limited chemical resistance
- Limited use in hot water

- Flexiseals®

- Rotary glide 
rings

- Lip seals

Polon® 074 PTFE 
+ 10%
carbon fibre

greyish -260 +310 - Water hydraulics
- Seawater
- Short strokes with high frequency

Very good wear properties in water - Glide rings
- Flexiseals®

Plastic materials

Polon® 083 72 Shore D 
PUR

trans-
parent
yellow

-20 +100 - High mechanical stress
- Hydraulic applications

High wear resistance - Wipers
- Glide rings

Polon® 314 UHMW - PE white -200 +80 - Food industry
- Pneumatics

Outstanding wear properties in water 
and air

- Glide rings
- Flexiseals®

- Guide rings

Polon® 331 PVDF white/
yellow

-30 +140 - Food industry - Wear properties like nylon
- Resists steam sterilization

- Flexiseals®

- Back-up rings
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Werkstoffe für die Fluidtechnik

Seals

Standardreferenzelastomere (SRE) / Testelastomere

Prüfplatten von weiteren Testelastomeren bzw. Standardreferenzelastomeren (SRE) können auf Anfrage hergestellt werden.
* Mischungsherstellung, Vulkanisation und Prüfung der physikalischen Eigenschaften sind akkreditiert

SRE-Elastomere und Testelastomere werden eingesetzt, um chemische und physikalische Einwirkung von Medien (Druckfl üssigkeiten, Gase, Dämpfe) auf das Basiselastomer beschreiben 
zu können. Die Ergebnisse lassen Rückschlüsse auf Eignung des Basiselastomers zu. Unter einem SRE-Elastomer versteht man im allgemeinen eine einfach vulkanisierte Kautschukmi-
schung, deren Rezeptur bekannt ist. Die SRE-Rezepturen enthalten lediglich die notwendigsten Zusatzstoffe um ein Vulkanisat herstellen zu können. Auf die Zugabe von Weichmachern 
wird in der Regel verzichtet und Verarbeitungshilsmittel werden nur soweit eingesetzt, um eine Verarbeitung der Mischung zu gewährleisten. Man möchte damit mögliche Fehlerquellen 
bei der Mischungsherstellung reduzieren sowie die Einwirkung des Mediums auf das Basiselastomer beschränken, damit nur Wechselwirkungen mit dem Basiselastomer stattfi nden und 
keine Verfälschungen durch Weichmacher und Verarbeitungshilfsmittel vorkommen können. Die SRE-Elastomere sollen gegenüber den zu prüfenden Medien empfi ndlich reagieren, um 
Abweichungen der Medien festzustellen. Sie haben somit ein relativ hohes Quellniveau und weisen eine positive Volumenänderung auf.

Testelastomere werden zur Charakterisierung von Druckfl üssigkeiten verwendet und können Weichmacher, Alterungsschutzmittel etc. enthalten, dürfen jedoch nicht mit Gebrauchse-
lastomeren verwechselt werden. Bei Gebrauchselastomeren hängt die Zusammensetzung der Rezeptur vom Einsatzfall ab (Forderungen nach Hitzebeständigkeit, Kältebeständigkeit, 
Abriebfestigkeit etc.). Die Rezeptur von Gebrauchselastomeren wird nicht bekanntgegeben bzw. veröffentlicht.

Die Hersteller von Druckfl üssigkeiten können aus einer breiten Palette von Testelastomeren, bzw. SRE-Elastomeren neue Produkte schon in der Entwicklungsphase mit den von der Gum-
miindustrie zur Verfügung gestellten Test- und SRE-Elastomeren überprüfen und sind somit in der Lage, Produkte anzubieten, die sowohl den Ansprüchen der Industrie an die Schmierfä-
higkeit als auch den Ansprüchen der Elastomerverträglichkeit (Dichtungen) genügen.

Richtlinien für die Lagerung von Gummi-Erzeugnissen
Die Richtlinien gelten für Gummierzeugnisse (Vulkanisate) aus Naturkautschuk und synthetischem Kautschuk.

Die Lebensdauer von Gummierzeugnissen kann durch viele Einfl üsse (Sauerstoff, Ozon, Wärme, Feuchtigkeit, Lösungsmittel etc.) wesentlich beeinträchtigt werden und ist deshalb in 
großem Maße von der richtigen Lagerung abhängig. Sachgemäß behandelte Gummierzeugnisse bleiben über einen langen Zeitraum (viele Jahre) fast unverändert in ihren Eigenschaften.

Der Lagerraum soll kühl, trocken, staubfrei und mäßig gelüftet sein. Die Temperatur soll +20 °C und –10 °C nicht über- bzw. unterschreiten. Nichteinhaltung dieser Grenztemperaturen kann 
zu einer Verkürzung der Lebensdauer führen. Eine Ingebrauchnahme stark gekühlter Gummierzeugnisse ist mit Vorsicht einzuleiten, plötzliche Temperaturwechsel können schädlich sein. 
Neopren- oder Chloroprenwerkstoffe (CR) dürfen nicht kälter als +12 °C gelagert werden.
Bei Heizung des Lagerraumes sind Heizkörper und Leitungen abzuschirmen. Der Abstand zwischen Heizkörpern und Lagergut muss mindestens 1 m betragen. Die relative Luftfeuchtigkeit 
liegt am günstigsten bei 65%. Die Beleuchtung soll gedämpft sein. Die Fenster sind aus diesem Grund mit einem roten oder orangefarbenen (keinesfalls blauen) Schutzanstrich zu verse-
hen. Alle Lichtquellen, die UV-Strahlen aussenden, wirken wegen der damit verbundenen Ozonbildung schädigend. Wegen dieser Ozonbildung und der Brandgefahr ist die Inbetriebnahme 
elektrischer Geräte, Motoren und Anlagen mit Funkenbildung sowie die Erzeugung von Hochspannungsfeldern in diesen Räumen unzulässig.

Lösungsmittel, Kraftstoffe, Schmierstoffe, Chemikalien, Säuren, Desinfektionsmittel u. ä. dürfen im Lagerraum nicht aufbewahrt werden.

Dichtungen, Puffer, Gummi-Metallverbundteile, Ringe u. ä. sind je nach Verwendungsart und Abmessungen so zu lagern, dass sie sich nicht verformen. Wir empfehlen daher, die Teile bis 
zur Verwendung in der Originalverpackung zu belassen. 

Richtlinien für die Lagerung von Gummierzeugnissen sind nach DIN 7716 „Erzeugnisse aus Kautschuk und Gummi – Anforderung an die Lagerung, Reinigung und Wartung“ genormt.

Weitere Normen
• DIN 9088 „Richtlinien für die zulässigen Lagerzeiten von Erzeugnissen aus Elastomeren – Luft- und Raumfahrt“
• MIL-HDBK-695B „Military Standardization Handbook Rubber Products: Recommended Shelf Life“
• Norm-Entwurf ISO/DIS 2230, Ausgabe: 1998-12 „Vulkanisierter Gummi – Spezifi kation für kontrollierte Lagerung“
   (Überarbeitung von ISO 2230:1973)

Parker
Comp.-
Nr.

Härte
Shore
A

SRE-
Bezeich-
nung

Elastomer-
basis 4)

Prüf-
platten-
größe

Bestell-Nr. Norm Bemerkungen

A3783 80 ACM 170x150x2 Y3H012A3783 ACM 7503 VW

A3802 50 AEM 170x150x2 Y3H012A3802 Vamac, NS87 NB/58 D7292-19A, von Dupont 
empfohlen

A3859 * 70 ACM ACM 170x150x2 Y3H012A3859 DIN 53538 T.7

A3878 70 AEM 170x150x2 Y3H012A3878 Vamac, D 8948/200, von Dupont empfohlen

A3884 80 AEM 170x150x2 Y3H012A3884 Vamac, D 8948/112, von Dupont empfohlen

A8610 55 AEM 170x150x2 Y3H012A8610 Vamac, VW-VAMAC-Test

A8611 60 ACM 170x150x2 Y3H012A8611 ACM, VW-ACM-Test

C3779 50 CR 170x150x2 Y3H012C3779 Neoprene 1,2,3,4 - SCC 5125-1, VW-TL-738

E3793 70 EPDM-1 EPDM 170x150x2 Y3H012E3793 ISO/DIS 6072:2000(E)

H3803 65 CSM 170x150x2 Y3H012H3803 Hypalon,weichmacherhaltig, 18A/181, von Dupont 
empfohlen

L0806 80 FVMQ 170x150x2 Y3H012L0806 Fluorsilikonwerkstoff, von Parker empfohlen

N3521 80 NBR-1 NBR 170x150x2 Y3H012N3521 ISO/DIS 6072:2000(E) 28%-ACN-Gehalt, Peroxidvernetzung

N3875 75 HNBR-19 HNBR/NBM 170x150x2 Y3H012N3875 DIN 53538 T.6 Sättigungsgrad Doppelbindungen >99%

N3876 * 80 NBR-34 NBR 170x150x2 Y3H012N3876 DIN 53538 T.3 34%-ACN-Gehalt, Schwefelvernetzung

N3877 * 80 NBR-28 NBR 170x150x2 Y3H012N3877 DIN 53538 T.3 28%-ACN-Gehalt, Schwefelvernetzung

N3892 * 80 NBR-1 NBR 170x150x2 Y3H012N3892 DIN 53538 T.1 28%-ACN-Gehalt, Peroxidvernetzung

S3784 65 MVQ VMQ 170x150x2 Y3H012S3784 DIN 53538 T.4 Silikonwerkstoff, VMQ E151

V3778 70 AK-6 FKM 150x150x2 Y3F022V3778 AK-6, CO-Polymer, Automobilindustrie, 
Prüfzertifi kat für jede Prüfplatte

V3778 70 AK-6 FKM 150x150x2 Y3F014V3778 AK-6, preisgünstigere Ausführung

V3789 70 FKM 170x150x2 Y3H012V3789 IGL-16, Automobilindustrie Frankreich

V3862 75 FFKM 125x80x2 Y3C551V3862 Perfl uorelastomer, von Parker empfohlen

V8621 * 70 FKM-2 FKM 170x150x2 Y3H012V8621 ISO/FDIS6072:2000(E) FKM-Werkstoff, bisphenolvernetzt

P5022 94 TPE TPE-U 125x90x2 Y3C040P5022 Desmopan 192 (Bayer)
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Seals

Standard Reference Elastomers (SRE) / Testing Elastomers

Test plates of other testing elastomers and/or standard elastomers (SRE) can be produced upon request.
* Accredited compounding, vulcanisation and testing of physical properties.

SRE-elastomers and testing elastomers are used for the purpose of describing chemical and physical impacts of media (hydraulic/pressure fl uids, gases, vapours) on the base elastomers. 
The results enable conclusions to be drawn as to the suitability of the base elastomer. Generally speaking, an SRE-elastomer is a simple vulcanised rubber mixture based on a known 
formula. SRE-formulae merely comprise the most essential additives necessary for generating a vulcanisate.  As a general rule, there is no addition of plasticizers and processing aids are 
only used to the extent that they are necessary to ensure that the mixture can be processed. The reason is to minimise potential sources of errors during mixture preparation as well as 
limiting the infl uence of the medium on the base elastomer in order to restrict any interactions to those with the base elastomer as well as excluding the possibility of adulterations caused 
by plasticizers and processing aids. SRE-elastomers are intended to respond sensitively to the media to be tested in order to ascertain any deviations on the part of the media.  For this 
reason, they have a relatively high swelling level as well as showing a positive change in volume.

Testing elastomers are used for determining typical properties of pressure/hydraulic fl uids and may contain plasticizers, anti-aging additives, etc.  They must not be mistaken for application 
elastomers. With application elastomers, the composition of the formula depends on the specifi ed application, e.g. whether resistance to heat, cold, abrasion resistance, etc. are required. 
The formulae for application elastomers are not disclosed or published.

As early as in the development stage, manufacturers of pressure/hydraulic fl uids can test new products based on a wide range of testing elastomers and/or SRE-elastomers offered by the 
rubber industry. This enables them to offer products meeting industry requirements for lubricating capabilities as well as elastomer compatibility (seals).

Guidelines for storing rubber products
These guidelines apply to rubber products (vulcanisates) made of natural rubber and synthetic rubber.

The service life of rubber products can be impaired considerably by numerous infl uences (oxygen, ozone, heat, humidity, solvents, etc.). Consequently, proper storage has a major impact 
on service life. If treated properly, rubber products retain their properties nearly without any change over long periods of time (several years).  

The storage area should be cool, dry, free of dust and moderately ventilated. Storage temperatures should not exceed nor fall below +20 °C and –10°C. Failure to adhere to these tem-
perature limits may shorten service life. Proceed with caution when taking very cold rubber products into initial service. Sudden temperature changes may cause damage. Neoprene or 
Chloroprene (CR) compounds must not be stored below +12 °C. 
In heated storage areas, the heaters and heating ducts must be shielded. The minimum distance between the stored goods and heaters must be 1 metre. Optimal relative humidity is 65%. 
Lighting should be dimmed. For this reason, windows should be provided with a red or orange (never blue) protective coat of paint. All UV-emitting sources of light cause damage due to the 
resulting generation of ozone. Due to the generation of ozone and resulting fi re hazard, electrical devices, motors and spark-emitting equipment are prohibited in such rooms.   

Solvents, fuels, lubricants, chemicals, acids, disinfectants, etc. must not be stored in the storage room. 

Seals, buffers, rubber-metal composite parts, rings, etc. must be stored according to the type of application and dimensions so as to prevent any deformation. We, therefore, recommend 
that the parts be stored in their original packaging until required for use.   

Standard guidelines for storing rubber products are provided by DIN 7716  „Products Made of Rubber” – Requirements for Storage, Cleansing and Maintenance.

Additional Standards
• DIN 9088 „Guidelines for Permissible Storage Periods of Elastomer Products - Aerospace“
• MIL-HDBK-695B „Military Standardization Handbook Rubber Products: Recommended Shelf Life“
• Draft Standard ISO/DIS 2230, Issue: 1998-12 „Vulkanised Rubber – Specifi cation for Controlled Storage“ 
   (Revision of ISO 2230:1973)

Parker
comp.-
no.

Shore 
hard-
ness A

SRE
Desig-
nation

Elastomer-
Base 4)

Test plate 
size

Order no. Standard Comments

A3783 80 ACM 170x150x2 Y3H012A3783 ACM 7503 VW

A3802 50 AEM 170x150x2 Y3H012A3802 Vamac, NS87 NB/58 D7292-19A, recommended 
by Dupont

A3859 * 70 ACM ACM 170x150x2 Y3H012A3859 DIN 53538 T.7

A3878 70 AEM 170x150x2 Y3H012A3878 Vamac, D 8948/200, recommended by Dupont

A3884 80 AEM 170x150x2 Y3H012A3884 Vamac, D 8948/112, recommended by Dupont

A8610 55 AEM 170x150x2 Y3H012A8610 Vamac, VW-VAMAC-Test

A8611 60 ACM 170x150x2 Y3H012A8611 ACM, VW-ACM-Test

C3779 50 CR 170x150x2 Y3H012C3779 Neoprene 1,2,3,4 - SCC 5125-1, VW-TL-738

E3793 70 EPDM-1 EPDM 170x150x2 Y3H012E3793 ISO/DIS 6072:2000(E)

H3803 65 CSM 170x150x2 Y3H012H3803 Hypalon, contains plasticizer,18A/181, 
recommended by Dupont

L0806 80 FVMQ 170x150x2 Y3H012L0806 Fluor silicone compound, recommended by Parker

N3521 80 NBR-1 NBR 170x150x2 Y3H012N3521 ISO/DIS 6072:2000(E) 28%-ACN-content, peroxide crosslinking

N3875 75 HNBR-19 HNBR/NBM 170x150x2 Y3H012N3875 DIN 53538 T.6 Saturation degree double bonds >99%

N3876 * 80 NBR-34 NBR 170x150x2 Y3H012N3876 DIN 53538 T.3 34%-ACN-content, sulphur crosslinking

N3877 * 80 NBR-28 NBR 170x150x2 Y3H012N3877 DIN 53538 T.3 28%-ACN-content, sulphur crosslinking

N3892 * 80 NBR-1 NBR 170x150x2 Y3H012N3892 DIN 53538 T.1 28%-ACN-content, peroxide crosslinking

S3784 65 MVQ VMQ 170x150x2 Y3H012S3784 DIN 53538 T.4 Silicone compound, VMQ E151

V3778 70 AK-6 FKM 150x150x2 Y3F022V3778 AK-6, CO-polymer, automotive industry, test 
certifi cate for each test plate 

V3778 70 AK-6 FKM 150x150x2 Y3F014V3778 AK-6, more economical version

V3789 70 FKM 170x150x2 Y3H012V3789 IGL-16, French automotive industry

V3862 75 FFKM 125x80x2 Y3C551V3862 Perfl uor-elastomer, recommended by Parker

V8621 * 70 FKM-2 FKM 170x150x2 Y3H012V8621 ISO/FDIS6072:2000(E) FKM-compound, bisphenol-crosslinked

P5022 94 TPE TPE-U 125x90x2 Y3C040P5022 Desmopan 192 (Bayer)
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Allgemeine Einbauhinweise für Kol bendichtungen
General Installation Guidelines for Piston Seals

Seals

Einteiliger Kolben / 
Solid piston                               

Es bestehen internationale (ISO) und nationale 
(DIN) Standards über Dichtungs-Einbauräume, 
deren Beachtung wir bei Neukonstruktionen emp-
fehlen. Bei Dich tungen, die spe zielle Ein bauräume
erfordern, z. B. Son derdichtungen, Ven tildichtun-
gen, Ro tordichtungen usw., sind die Ein bauräume
im Ein zelblatt aufgeführt. 
Im allgemeinen haben sich die hier an gegebenen
Oberflächen, Einführschrägen und Ab messungen
bewährt, die deshalb auch meistens in den Nor men
ihren Niederschlag gefunden haben.

Die auf diesen Blättern angegebenen Maße, To le-
ranzen und Oberflächen sind unbedingt ein zuhal-
ten. Nur so ist eine leichte Montage möglich, und 
die in den Katalogen enthaltenen Wer te können 
ausgenützt werden. Au ßerdem wer den Be schädi-
gungen der Dichtungen beim Ein bau ver mieden und 
Montagefolgeschäden treten nicht auf.

Oberflächen: Schleifen als letzter Arbeitsgang 
für dy namisch abzudichtende Ober flächen ist 
aus dich tungstechnischer Sicht nicht aus rei-
chend. Es sollte un bedingt ein Poliervorgang 
nachfolgen.

Radien: Die er forderlichen Radien entnehmen Sie 
bitte den Angaben der jeweiligen Profile oder den 
gültigen Nor men.

International (ISO) and national (DIN) standards 
for seal housing dimensions are in place and should 
be considered. For seals requiring a special groove, 
e. g. special seals, valve seals, rotor seals etc., the 
groove dimensions are stated separately. In gen-
eral, the surface finishes, leading edge chamfers 
and dimensions stated here have already proved 
themselves and will mostly be found in the stand-
ards.

We recommend that customers adhere to the tol er-
ances and surface finishes stated in this catalogue. 
Only by working to these values will the fitting of 
seals be made easy and assembly damage avoid ed.

Surfaces: Grinding as final machining process 
for dynamic sealing surfaces is not sufficient. 
These surfaces have to be polished afterwards.

Radii: As for the necessary radii please refer to the 
respective profile data or the applicable standards.

Mehrteiliger Kolben / 
Split piston

 D - d
Maß / Dimension C = −−−−−
 4

Dynamische Ab dichtung / Dynamic sealing surfaces
0,8 μm  Rt1  2,5μm (Rt 2,5 μm  Ra  0,28 ... 0,6 μm)
80 %    *tp1  95 %   (Rt 0,8 μm  Ra  0,28 ... 0,18 μm)
für Gummi- und PTFE-Produkte / for rubber and PTFE products
60 %    *tp1  80 %   (Rt 0,8 μm  Ra  0,28 ... 0,18 μm)
für Polyurethan-Produkte / for polyurethane products

Statische Abdichtung / Static sealing surfaces
Rt2  6,3 μm (Ra  0,81 ...1,59 μm)
*tp2    60 %

Nicht dichtende Flächen in Einbauräumen und Einführschrägen /
Non-sealing surfaces and lead-in chamfers
Rt3  15 μm  (Ra  2,2 ... 4,0 μm)
Rt4  10 μm  (Ra  1,4 ... 2,6 μm)

*  Gemessen in einer Schnit tiefe von 25 % des Rt-Wertes ausgehend von einer 
gedachten Referenz-Nullinie, bei der der Traganteil 5 % beträgt.

*  Measured in a depth of 25 % of the Rt-value based on a reference level 
   (zero line) set at 5 % bearing area.

abgerundet und gratfrei
rounded and smooth
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Allgemeine Einbauhinweise für Kol bendichtungen
General Installation Guidelines for Piston Seals

Seals

Bei Kolbendichtungen mit Festsitz am Innen-
durchmesser kann der Haltebund zur leichteren 
Montage der Dichtungen am Außendurchmesser 
kleiner ausgeführt werden. Diese Maßnahme ver -
meidet außerdem bei hohen Seitenkräften und ent -
sprechenden Durchbiegungen ein Verkanten des 
Kolbens mit metallischem Kon takt am Zy linderrohr.

Radien: Die er forderlichen Radien entnehmen Sie 
bitte den Angaben der jeweiligen Profile oder den 
gültigen Nor men.

When seals have a tight fit the piston shoulder 
diameter can be reduced to ease assembly. By 
adapting this principal, metal to metal contact, 
caused by the piston contacting the cylinder wall 
surface under high transverse loads, is avoided.

Radii: As for the necessary radii plea se re fer to the 
respective profile data or the applicable standards.

Überziehbare Dichtungen mit Festsitz:
Stretchable seals with tight fit:

1/3 bis 1/2 Profilbreite "S"
1/3 to 1/2 profile width "S"

Einzelheit / Detail "X"
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Allgemeine Einbauhinweise für Kol bendichtungen
General Installation Guidelines for Piston Seals

Seals

Einbauhinweise für PTFE-Dichtungen
Die Einbauräume sind sorgfältig zu entgraten und zu säubern. 
Die Zylinderrohre müssen eine Einführschräge besitzen. Wird der 
Kolbendichtring montiert, besteht die Gefahr des Kippens und 
Abscherens bei normalen Einführschrägen (siehe Fig. 1). Wir emp-
fehlen deshalb, bis zu einem Zylinderdurchmesser von 230 mm 
eine Einführschräge nach Fig. 2 bzw. Einzelheit »A« vorzusehen. 
Da kleinere Ringe besonders knickanfällig sind, empfehlen wir, bei 
Durchmessern unter 30 mm mit offenen Nuten zu arbeiten.

Montageanleitung für PTFE-Dichtungen
O-Ring wie gewöhnlich in die Nut einlegen. Kolbendichtringe bis 
100 mm Durchmesser und mit Wandstärken über 1,6 mm sollten 
mit Montagewerkzeugen (siehe Fig. 3) „langsam“ aufgedehnt 
und montiert werden. Vorheriges Erwärmen in 60 °C warmem 
Hydrauliköl ist vorteilhaft. Größere Ringe können von Hand 
geweitet werden. Zu große oder ungleichmäßige Dehnung ist 
unbedingt zu vermeiden.
Müssen die Ringe über vorhandene Führungsbandnuten 
gezogen werden, so sind diese entweder mit dünnen Blech- 
bzw. Kunststoffbändern abzudecken oder der Spreizdorn ist 
bis an die Einbaunut zu führen (Fig. 3). So wird vermieden, 
dass der Kolbendichtring in eine andere Nut springt.
Wenn infolge zu großer Dehnung oder unzureichender 
Einführschrägen der Kolben schlecht montiert werden kann, 
empfiehlt sich die Anwendung einer Kalibrierhülse (siehe Fig. 4).
Die Montagehilfen werden zweckmäßigerweise aus Metall 
gefertigt. In vielen Fällen genügt jedoch eine Ausführung aus 
Polyamid oder POM.

Installation guidelines for PTFE seals
The grooves must be carefully cleaned and deburred. The cylinder 
bore must have a leading edge chamfer. When fitting the piston 
sealing ring there is always the danger that the ring may tilt and 
be sheared off by normal leading edge chamfers (see fig. 1). 
We therefore recommend that up to a cylinder diameter of 230 
mm a leading edge chamfer according to fig. 2 or detail »A« is 
considered. In the case of smaller rings which are especially liable 
to bending we recommend an open groove design for diameters 
smaller than 30 mm.

Assembly instruction for PTFE seals
Install the O-ring in the groove as per normal practice. Piston 
sealing rings of up to 100 mm diameter and wall thickness of 
over 1,6 mm should be „slowly“ expanded and fitted with an 
assembly tool (see fig. 3). Pre-heating to 60 °C in hydraulic oil is 
advantageous. Larger rings can be expanded by hand. Uneven
stretching or overstretching must under all circumstances be 
avoided.
Should it be necessary to draw the rings over existing guide ring 
grooves, then these grooves must be covered with plastic tape, or 
alternatively the expanding mandrel must reach the groove in ques-
tion (see fig. 3). In this way it is ensured that the piston sealing ring 
does not snap into the wrong groove. The use of a burnishing shell 
is recommended when the assembly of a piston is made difficult 
by an overstretched ring or when the cylinder has an inadequate 
leading edge chamfer (see fig.4).
Assembly aids can be manufactured conveniently out of metal. 
However, in many cases polyamide or POM is also suitable.

Fig. 1

15
° Kol bendicht ring   

Pi ston seal ring

O-Ring  

L

Fig. 2

Einzelheit / Detail A

A

10
°-

15
°

b b

0,7L

Z
yl

in
d

er
-Ø

 D
+

a
C

yl
in

d
er

 Ø
 D

+
a

Z
yl

in
d

er
-Ø

 D
C

yl
in

d
er

 Ø
 D10
°-

15
°

Fig. 3

Hülse
Expanding jacket

Kolbendichtring   
Piston seal                    

Spreizdorn                      
Expanding mandrel

Nutabdeckung   
Groove cover      

Kolben
Piston

O-Ring

5° Konus
5° Cone

Innen-Ø des Kolben-
dichtringes abzüglich 3 mm

Inside Ø of the piston 
sealing ring less 3 mm

Fig. 4

Kalibrierhülse                 
Burnishing shell   

L

Zylinder-Ø D
Cylinder Ø D

                              min.          min.
      Zyl. Ø D              a                b

              45            0,8            2,4

     45 - 175            1,0            3,0

   175 - 230            1,5            4,5        
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General Installation Guidelines for Rod Seals
Allgemeine Einbauhinweise für Stangen dichtungen

Geschlossener Einbauraum /
Closed groove        

Es bestehen internationale (ISO) und nationale 
(DIN) Standards über Dichtungs-Einbauräume, 
deren Be achtung wir bei Neu konstruktionen
empfehlen. Bei Dich tungen, die spezielle Ein bau-
räume er fordern, z. B. Sonderdichtungen, Ven til-
dichtungen, Ro tordichtungen usw., sind die Einbau-
räume im Ein zelblatt aufgeführt. Im allgemeinen 
haben sich die hier an gegebenen Oberflächen, Ein-
führschrägen und Ab messungen bewährt, die 
deshalb auch meistens in den Nor men ihren Nie-
derschlag ge funden haben.

Die auf diesen Blättern angegebenen Maße, To le-
ranzen und Oberflächen sind unbedingt ein zuhalten.
Nur so ist eine leichte Montage möglich, und die in 
den Katalogen enthaltenen Werte kön nen aus genützt
werden. Au ßerdem wer den Be schädigungen der 
Dichtungen beim Ein bau vermieden und Mon tage
folgeschäden treten nicht auf. 

Oberflächen: Schleifen als letzter Arbeitsgang 
für dynamisch abzudichtende Oberflächen ist 
aus dich tungstechnischer Sicht nicht aus rei-
chend. Es soll te un bedingt ein Poliervorgang 
nachfolgen.

Radien: Die er forderlichen Radien entnehmen Sie 
bitte den Angaben der jeweiligen Profile oder den 
gültigen Normen.

International (ISO) and national (DIN) standards for 
seal housing dimensions are in place and should 
be considered. Until the introduction of the appro-
priate standards we would recommend the follow-
ing de sign parameters be adopted to achieve the 
perfect func tioning of the selected seal. For seals 
requiring a special groove, e. g. special seals, valve 
seals, rotor seals etc., the groove dimensions are 
stated sep arately. In general the surface finishes, 
leading edge chamfers and dimensions stated here 
have already proved themselves and will mostly be 
found in the standards.

We recommend that customers adhere to the tol-
erances and surface finishes stated in this cata-
logue. Only by working to these values will the fit-
ting  of seals be made easy and assembly damage 
avoided.

Surfaces: Grinding as final machining process 
for dynamic sealing surfaces is not sufficient. 
These surfaces have to be polished afterwards.

Radii: As for the necessary radii please refer to the 
respective profile data or the applicable standards.

Offener Einbauraum /
Open groove

 D - d
Maß / Dimension C = −−−−−
 4

Dynamische Ab dichtung / Dynamic sealing surfaces
0,8 μm  Rt1  2,5μm (Rt 2,5 μm  Ra  0,28 ... 0,6 μm)
80 %    *tp1  95 %   (Rt 0,8 μm  Ra  0,28 ... 0,18 μm)
für Gummi- und PTFE-Produkte / for rubber and PTFE products
60 %    *tp1  80 %   (Rt 0,8 μm  Ra  0,28 ... 0,18 μm)
für Polyurethan-Produkte / for polyurethane products

Statische Abdichtung / Static sealing surfaces
Rt2  6,3 μm (Ra  0,81 ...1,59 μm)
*tp2    60 %

Nicht dichtende Flächen in Einbauräumen und Einführschrägen /
Non-sealing surfaces and lead-in chamfers
Rt3  15 μm  (Ra  2,2 ... 4,0 μm)
Rt4  10 μm  (Ra  1,4 ... 2,6 μm)

*  Gemessen in einer Schnit tiefe von 25 % des Rt-Wertes ausgehend von einer 
gedachten Referenz-Nullinie, bei der der Traganteil 5 % beträgt.

*  Measured in a depth of 25 % of the Rt-value based on a reference level 
   (zero line) set at 5 % bearing area.

abgerundet und gratfrei
rounded and smooth
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Allgemeine Einbauhinweise für Stangen dichtungen
General Installation Guidelines for Rod Seals

Einbauhinweise für PTFE-Dichtungen
Die Einbauräume sind sorgfältig zu entgraten und zu säubern. 
Die Kolbenstangen müssen eine Einführschräge besitzen (siehe 
Abbildung vorherige Seite).
Da kleinere Ringe besonders empfindlich sind, empfehlen wir, 
bei Stangendurchmessern unter 30 mm mit offenen Nuten zu 
arbeiten.

Montageanleitung für PTFE-Dichtungen
Zunächst O-Ring in die Nut einlegen und danach den 
Stangendichtring nierenförmig zusammendrücken, wobei scharfe 
Knicke unbedingt zu vermeiden sind. Der verformte Ring wird dann 
in die Nut eingeschnappt und mit Hilfe eines Dorns kalibriert.

Eine weitere Montagehilfe ist in Fig. 1 dargestellt. Sie besteht aus 
einem metallischen Dorn, der an einer Stirnseite eine keilförmige 
Aussparung hat. Der PTFE-Ring kann mit der Hand dieser 
Keilform angepasst werden (siehe Fig. 2). Der auf dem Dorn 
verformte PTFE-Ring kann jetzt aufgrund seines reduzierten 
Einbaudurchmessers in die Aufnahmebohrung eingeführt 
werden. Nach Abziehen des Montagedorns wird der Ring in die 
Nut eingedrückt und kalibriert.

Installation for PTFE seals
The grooves must be carefully cleaned and deburred. The rods 
must have a lead-in chamfer (see picture on previous page).
We recommend open groove designs for rod diameters smaller 
than 30 mm as these rings are prone to breaking if deformed as 
above

Assembly instruction for PTFE seals
First the O-ring must be installed in the groove. Then the rod seal 
should be carefully formed into a kidney shape without sharp 
bends as shown in fig. 1. This deformed ring is placed in the 
groove and reformed rounded with the aid of a pin.

Fig. 1: Another type of installation aid. It consists of a metal pin 
which has a female cone-shaped recess at one of its front-ends. 
The PTFE ring can be easily placed in the recess deforming it by 
hand (see fig. 2). Due to the reduced diameter the PTFE ring (still 
placed on the pin) can now be installed into the groove. After 
removal of the pin the PTFE ring can be pressed into the groove 
and reformed.

Fig. 1

Fig. 2
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Definition:
Das zulässige Spaltmaß "e", das bei den einzelnen Profilen 
angegeben wird, be zeichnet den unter Ausschöpfung aller 
Toleranzen und maximaler Exzentrizität zwischen Stange und 
Bohrung bzw. zwischen Kolben und Zylinder auftretenden Spalt.

Beispiel Seite A34:

d/D = Dynamischer Dichtungs-Ø = 90 mm*
S  = Profilbreite  = 7,5 mm
P  = Druck  = 315 bar
τ = Temperatur  = 80 °C

Beispiel Seite A35:

d/D = Dynamischer Dichtungs-Ø = 100 mm*
S  = Profilbreite  = 6 mm
P  = Druck  = 100 bar
τ = Temperatur  = 80 °C

* Hier ist der Durchmesser anzugeben, auf dem die Dichtung 
gleitet und nicht der statische Durchmesser (Nutgrund bzw. 
Festsitz). Also beim Kolben der Außen-Ø (D), bei der Stange der 
Innen-Ø (d) der Dichtung.

Verlängern Sie die Verbindungslinie d/D–S und P–τ jeweils zum 
Schnittpunkt mit der Zapfenlinie ξ1 bzw. ξ2. Nach Verbindung der 
beiden Zapfenlinienpunkte können Sie den Spalt »e« (0,16 mm 
Seite A36 bzw. 0,18 mm Seite A37) ablesen.

Bedingungen:
1. Oberflächen nach unseren Emp fehlungen
 (siehe "Allgemeine Einbauhinweise").
2. Flüssigkeiten mit Schmierwirkung.

Bei besonderen Betriebsbedingungen, z. B. nichtschmierende 
Flüssigkeiten wie Wasser, Säuren, Laugen, wenden Sie sich bitte 
an unsere Abteilung Anwendungstechnik.

Die Nomogramme in unserem Katalog sind jeweils für den 
"schlimmsten Fall" entwickelt, d. h. stemmende Fahrweise (bei 
Stangen z. B. Plungerfahrweise, Erklärung siehe oben) und 
weichstes Material in der Gruppe (bei z. B. 85 Shore A und bei 
NBR 70 Shore A).

Wird bei der Anwendung der Dichtung nicht stemmend gefahren, 
können die Spaltmaße um 25 % vergrößert werden.

Wenn anstelle von 85 Shore A-Polyurethanen ein Material von 
93 Shore A oder anstatt 70 Shore NBR ein Material von 85 Shore 
verwendet wird, kann der Extrusionsspalt nochmals um 15 % 
vergrößert werden (Zwischenwerte vermitteln). 

Definition:
The maximum gap "e", stated with the respective profile, stands 
for the maximum gap occuring between rod and guidance resp. 
between piston and cylinder exhausting all tolerances and 
maximum excentricity.

Example page A34:

d/D = Dynam. diameter = 90 mm*
S  = Cross-section = 7,5 mm
P  = Pressure  = 315 bar
τ = Temperature = 80 °C

Example page A35:

d/D = Dynam. diameter = 100 mm*
S  = Cross-Section = 6 mm
P  = Pressure  = 100 bar
τ  = Temperature  = 80 °C

* Insert the dynamic diameter and not the static one (groove dia. 
or tight fit). Means cylinder diameter for the piston seal (D) and rod 
diameter for the rod seal (d).

Extend the connecting line d/D–S and P–τ to line ξ1 respect ξ2.
Connect the two intersections and read on scale »e« (0,16 mm 
page A36 resp. 0,18 mm page A37) the allowable gap.

Conditions:
1. Surface quality according to our recommendations 
 (see "General Installation Guidelines").
2. Lubricating fluids.

For special conditions, e. g. nonlub fluids, water, acids, alcalies, 
please contact our Consultancy Service.

The nomographs in our catalogues have been developed for the 
"worst case", that means pushing conditions (for the rod e. g. 
plunger conditions, explanation see above) and softest material in 
the corresponding group (e. g. 85 Shore A for polyurethanes and 
70 Shore A for NBR).

If the application is not in a pushing mode, the extrusion gap can 
be increased for 25 %.

If instead of a 85 Shore A polyurethane a 93 Shore material 
or instead of a 70 Shore NBR a 85 Shore material is used, the 
extrusion gap can be increased another 15 % (intermediate values 
to be balanced).

Maximum Gap Allowance »e«
Zulässige Spaltmaße »e«

A B B A

Stange / RodKolben / Piston

A = stemmend/pushing

B = ziehend/pulling

S

S
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Für PUR-Dichtungen Shore A  85 und Hartgewebedichtungen
For PUR Seals of Shore A  85 and cotton-reinforced Seals

Maximum Gap Allowance »e«
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Für NBR-, HNBR- u. FKM-Dich tungen im Härtebereich 70 bis 85 Shore A
For NBR, HNBR and FKM seals between 70 up to 85 Shore A

Maximum Gap Allowance »e«
Zulässige Spaltmaße »e«
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Die angegebenen Daten Betriebsdruck, Betriebs-
temperatur und Gleitgeschwindigkeit stellen Höchst-
grenzen dar und stehen in wechselseitiger Beziehung 
zueinander. Bei erschwerten Betriebsbedingungen 
ist es nicht empfehlenswert, alle Werte gleichzeitig 
bis zu ihrer Höchstgrenze auszunützen.

Andererseits können z. B. Betriebsdruck und Gleit-
geschwindigkeit überschritten werden, wenn die 
Betriebstemperatur entsprechend niedriger gehalten 
wird.

Bei besonderen Betriebsbedingungen (Druck, 
Temperatur, Geschwindigkeit usw.) wenden Sie 
sich bitte an unsere Anwendungstechniker, die 
Werkstoff und Konstruktion auf Ihren speziellen 
Anwendungsfall abstimmen.

Bitte beachten Sie außerdem noch folgende 
Punkte:
Werkzeuge – auch für Standardprodukte – werden 
nach einem Schaden nur ersetzt, wenn ausreichend 
Bedarf vorhanden ist. Die im Katalog aufgeführten 
Abmessungen werden überwiegend, jedoch nicht 
grundsätzlich lagermäßig geführt.
Für die Fertigung von kleineren Mengen, Sonder-
werkstoffen und bei besonderen Herstellverfahren, 
behalten wir uns die Berechnung von Rüstkosten-
anteilen vor.

Alle Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließ-
lich aufgrund unserer Geschäftsbedingungen.

The data for working pressure, working temperature, 
and surface speed stated in the columns represent 
maximum values and are interrelated. Under extreme 
working conditions it is recommended not to use all 
maximum values simultaneously.

On the other hand, it is possible to exceed working 
pressure and surface speed provided the working 
temperature is kept correspondingly lower.

For special requirements (pressure, temperature, 
speed etc.) please contact our Consultancy Ser-
vice, so that suitable materials and/or designs 
can be recommended.

In addition, please take note of the following:
Damaged moulds, including standard items, can only 
be replaced in case of suffi cient demand. Most of the 
dimensions stated in this catalogue are normally (but 
not as a matter of course) available exstock.
For the production of smaller quantities, special com-
pounds, and in case of special production procedu-
res, we reserve the right of charging a prorated share 
of set-up costs.

All deliveries and services are subject to our terms 
and conditions.
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Ultrathan®-Doppelabstreifer AYUltrathan® Double Wiper

Die Ultrathan®-Doppelabstreif-
ringe Profil AY haben die Auf-
gabe, das Eindringen von 
Staub, Schmutz, Sandkörn-
chen und Metallspänen zu ver-
hindern. Dies wird durch ihre 
spezielle Formgebung erreicht. 
Sie verhüten damit weitge-
hend die Riefenbildung, scho-
nen die Führungsteile und 
verlängern die Betriebsdauer 
der Dichtungen. Zusätzlich re-
duziert die Dichtlippe auf der 
Mediumseite den Restölfilm.
Der Doppelabstreifring Pro-
fil AY schließt die Stange zum 
Zylinder hin ab und benö-
tigt für den Einbau keine be-
sonderen Schraubringe oder 
Halteplatten. Er erfordert kei-
ne engen Passungen oder 
Metalleinlagen. Der Abstrei-
fer wird als geschlossener 
Ring geliefert und lässt sich 
leicht in die Nut eindrücken. 
Die Verwendung von Polyu-
rethan sichert hervorragende 
Trockenlaufeigenschaften, er-
höhte Abriebfestigkeit und - 
aufgrund guter Beständigkeit 
gegen Ozon und wetterbeding-
te Strahlung - lange Betriebs-
dauer.

Wir empfehlen, den Ultrathan®-
Abstreifer Profil AY in Verbin-
dung mit PTFE-Stangendich-
tungen einzusetzen bzw. über-
all dort, wo der Restschmierfilm 
möglichst gering gehalten wer-
den soll.

The purpose of the profile AY 
Ultrathan® double lip wiper is 
to prevent dust, dirt, grains of 
sand, and metal swarfs. This 
is achieved by a special de-
sign which largely prevents 
scoring, protects the guiding 
parts and extends the service 
life of the seals. In addition, 
the sealing lip facing the media 
reduces the residual oil film. 
The profile AY double wiper 
ring closes the rod in the direc-
tion of the cylinder. No special 
screwrings or brackets are re-
quired for installation. No close 
tolerances and no metal inserts 
are required. The wiper is sup-
plied as a continuous ring and 
can easily be pressed into the 
groove.
The polyurethane compound 
ensures excellent properties 
with regard to dry run, increa-
sed wear resistance, and ex-
tended service life due to good 
resistance to ozone and radia-
tion caused by weather condi-
tions.

We recommend profile AY Ul-
trathan® double-lip wiper when 
using PTFE rod seals or whe-
never the residual oil film is to 
be kept at a minimum.
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AY

Anwendungsbereich Range of Application
Doppelabstreifring Profil AY für axial bewegte Stangen an hydrau-
lischen und pneumatischen Arbeitszylindern, Stößeln und Stan-
genführungen.

Double wiper rings profile AY are designed for axially opera-
ted rods in hydraulic and pneumatic cylinders, lifters, and rod 

Betriebstemperatur: -35 bis +100 °C
 Pneumatik: -35 bis +80 °C

Working temperature: -35 to +100 °C
 pneumatic: -35 to +80 °C

Gleitgeschwindigkeit:  2 m/s
Surface speed:  2 m/s

Werkstoffe Compounds
P5008 ist ein Parker-Werkstoff auf Basis Polyurethan mit einer 
Härte von ca. 93 Shore A. Er zeichnet sich gegenüber anderen 
handelsüblichen Polyurethan-Qualitäten besonders durch höhe-
re Wärmebeständigkeit, besseres Verhalten gegen Hydrolyse und 
niedrigere Druckverformungsrest-Werte aus.

P5008 is a polyurethane-based Parker compound with a hardness 
of approx. 93 Shore A. In comparison with other polyurethane ma-
terials currently available on the market it excels because of its in-
creased heat resistance, improved against hydrolysis, and lower 
compression set values.

Einbauhinweise Installation
Der Doppelabstreifring Profil AY lässt sich in einfach herzustel-
lende Einbauräume durch Schnappmontage einbauen. Die Ab-
streiflippe sollte nicht mit vorstehenden Kolbenstangenköpfen 
oder deren Anschlussteilen in Berührung kommen. Es ist jedoch 
zu empfehlen, dass sich die Abstreiflippe außerhalb des Gehäu-
ses befindet, damit der abgestreifte Schmutz frei abfallen kann.

The profile AY double lip wiper ring can easily be snapped into 
grooves of simple design. Any contact of the wiper lip with piston 
rod eyes or other connecting parts should be avoided.
However, we recommend the wiper lip to be out-side the housing, 
so that the wiped-off dirt falls off.

Bei besonderen Betriebsbedingungen (spezifische Druck-
belastung, Temperatur, Geschwindigkeit, Einsatz in Wasser, 
HFA-, HFB-Flüssigkeiten usw.) wenden Sie sich bitte an unse-
re Anwendungstechniker, die Werkstoff und Konstruktion auf 
Ihren speziellen Anwendungsfall abstimmen.

For special requirements (pressure, temperature, speed, 
application in water, HFA-, HFB-fluids etc.), please contact 
our Consultancy Service, so that suitable materials and/or 
designs can be recommended.

Ultrathan®-Doppelabstreifer
Ultrathan® Double Wiper
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Oberflächenbearbeitung, Einführschrägen und sonstige Einbaumaße siehe "Allgemeine Einbauhinweise".
For surface finish, lead in chamfer and other installation dimensions see "General installation guidelines".

* Kante entgratet

* Edges deburred
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D7

F3Polon®-Führungsband Hydraulik (Kolben/Stange)
Polon® Guiding Tape Hydraulics (Piston/Rod)

Zulässige Belastung Qzul. in Abhängigkeit von der Temperatur t und der gewählten 
bleibenden Verformung  für den Werkstoff Polon® 052 bzw. Polon® 062:

Permissible specific load Qperm. in relation to temperature t and the respective 
permanent set  for the compounds Polon® 052 and Polon® 062:

Auswahl der axialen 
Führungsbandbreite L:

Gemäß der benötigten Führungsbandgenauigkeit 
muß zunächst die entsprechende Kurve gewählt 
werden. Dabei ist zu beachten, dass die Führung 
umso genauer ist, je niedriger der Wert für eps 
gewählt wurde.

Die Berechnung der min. Führungsbandbreite 
erfolgt mit der Formel:

  F
 L 
  Q (di – k · 2)

d =  Innendurchmesser [mm]
k =  Spalt [mm]
L =  Führungsbandbreite [mm]
Qzul. =  zulässige spezifische Belastung [N/mm2 ] 
F =  Querkraft [N]

Wir empfehlen, stets die größtmögliche Führungs-
bandbreite zu realisieren, auch wenn die Rechnung 
kleinere Werte ergibt.

Selection of the axial guiding width L:

Choose the appropriate curve for the applicable 
guide tolerances. Note that the more precise the 
guidance, the lower the value for the selected eps. 
The following formula provides the minimum 
guidance width:

  F
 L 
  Q (di – k · 2)

d = inner diameter [mm]
k = gap [mm]
L = guidance width [mm]
Qperm. = permissible specific load [N/mm2 ]
F = lateral force [N]

We recommend that the largest possible guidance 
length always be used even if the calculation yields 
a smaller value.

__

__















































































































































Seal Group Europe
Packing Division

Katalog 3350 D/E, 3, 11/06Parker  Hannifi n  GmbH & Co. KG
Prädifa - Packing Di vision
Postfach 1641
D-74306 Bietigheim-Bissingen
Telefon (07142) 351-0
Telefax (07142) 351-293

www.parker.com/euro_packing
e-mail: packing-europe@parker.com


